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Werbung

Wir wecken auf
100.000 mal in der Steiermark

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

www.ziesler.at
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 
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Steinmann-Kirtag 
in Weiz

2. und 3. September

Freitag Live Musik ab 13 Uhr: 

„Steirisch Echt“

Freitag und Samstag:
Boilie Produkt-Präsentation 

„Kugelschmiede“ & 
RIG-BINDE WORKSHOP

-10% auf ALLES*
*ausgenommen Gutscheine, Munition und 

Aktionen solange der Vorrat reicht 

Gültig nur am 2. + 3. 9. 2016 

Boilie Produkt-Präsentation 
„Kugelschmiede“ & 

RIG-BINDE WORKSHOP

Gültig nur am 2. + 3. 9. 2016 

Bei jeder 
Witterung (Zelt)

Jeder Kunde erhält 
ein Gratisgetränk!

8160 WEIZ  I  MARBURGERSTRASSE 6  I  TEL. 03172 - 2217 | WWW.STEINMANN.CC
Fr.: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr | Sa.: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Siehe Seite 13

Druck & Grafik Steinmann - Siehe Seite 6
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Liebe Leserinnen und Leser!

AKTION

Vorwort

Politiker, die zum Erhalt un-
serer Heimat Steiermark nur 

ihre Interessen erkennen und 
unsere artesischen Hausbrunnen 

zubetonieren wollen.  Herr Seitinger, wann 
hört dieser Unsinn endlich auf?

Unsere Heimat Steiermark,  
die ein wahres Paradies ist!

Hoffentlich habt ihr mit eurer Familie oder Freunden einen 
erholsamen Urlaub verbracht oder könnt euch noch auf ein 
paar freie Tage freuen. Es ist Spätsommer und es nähert sich 
der Herbst. Leider hat uns das Wetter in diesem Jahr viel 
Kummer bereitet, was besonders der Landwirtschaft und 
dem Tourismus, aber natürlich auch der Wirtschaft  gescha-
det hat. Wir werden uns wohl auch in Zukunft mit diesen im-
mer extremer werdenden Wetterkapriolen abfinden müssen, 
da wir Menschen anscheinend unseren Planeten zerstören 
wollen? 

Der Raubbau von Bodenschätzen und der immer stärker 
werdende Eingriff in unsere Natur (weltweit) zeigen uns be-
reits deutlich durch diese alljährlich immer häufiger werden-
den Wetterextreme was uns in Zukunft erwarten wird. 

Es wird sehr viel darüber geredet, geschrieben und prophe-
zeit, aber niemand, der nicht unmittelbar davon betroffen ist, 
will daran etwas ändern, oder glaubt, er könnte nichts tun, 
denn die Hauptsache ist, „mir“ geht es gut. 

Vielleicht sollte jeder von uns mehr mit seiner Familie und 
seinen Freunden in die derzeit noch intakte, urwüchsige Na-
tur gehen, um ihre Schönheit und Wichtigkeit wieder besser 
zu erkennen. Meint euer Franz Steinmann  

Franz Bergmann
     Jahrgang 1957. Verheiratet. Zwei Söh-
ne. Lebt in Rohrbach an der Lafnitz (Stei-
ermark). Elektrikerlehre, ÖBB (zuletzt in 
Generaldirektion Wien). Derzeit Pensionist. 
Neben-/Hauptbeschäftigungen: Chefre-
dakteur Web-Radio RadioDauerWelle; freier 
Redakteur „Kikeriki-Zeitung“. Langjährige 
Tätigkeit für den steirischen Judo-Sport als 
Betreuer und Funktionär, Träger zahlreicher 

namhafter Ehrungen/Auszeichnungen. Geprüfter   Indianer-
häuptling und Mestize von Südamerika (Bolivien)“, Sinn für 
Humor, Lebensmotto: Scheiß da nix!

Martin Kaiba
     Geboren und aufgewachsen in Wien. Enge 

Bindung zu den steirischen und niederös-
terreichischen Wurzeln. Geprägt von der 
Zeit in Irland. Facharzt für Innere Medizin. 
Begleitet und unterstützt von seiner großen 
Liebe Silvia. Bekannt für seine Ruhe und 
sein Einfühlungsvermögen als Internist. 
Seine für jedermann zugängliche Privat-
praxis Greenhall Medical Centre be� ndet 

sich in Pöllau. Warner vor Umweltgiften und krankmachender 
moderner Arbeitswelt. Bewahrer alter Baukultur und alten 
Handwerks. Web-Radio-Doktor (RadioDauerWelle). Erklärt die 
Innere Medizin in der „Kikeriki-Zeitung“.

Franz Bergmann

namhafter Ehrungen/Auszeichnungen. Geprüfter   Indianer-

Martin Kaiba
     

DER ARZT & 
DER PHILOSOPH

Kräuterpädagogin Barbara KahlhammerKräuterpädagogin Barbara Kahlhammer

Mit Kräutern
    durchs Jahr

„Lebe im Augenblick, sei jederzeit 

freundlich und aufmerksam, geh in die 

Stille und � nde dein Glück im Tun.“

„Jede Stimme zählt“
Mit dem Herzen sehen und 

mit Worten aufwecken

„Je
de

 St
im

m
e z

äh
lt“

Franz Steinmann

Martin Kaiba

Franz Bergmann Christine Brunnsteiner Karl Goldgruber Peter Gruber

Andrea Sailer Walter Sonnleitner Franz Steinmann

Die Eskimos sagen: 
„Im ewigen Eis ist des Menschen Weisheit gespeichert.“

Wie wir aber alle wissen, ist bereits viel Eis geschmolzen.

ISBN 978-3-200-04032-8

KräuterbuchArzt & Philosoph

Jede Stimme zählt

Preis: 10,-

Preis: 15,-

Preis: 10,-

Werden alle 3 Bücher 
bestellt, vermindert 

sich der Preis auf 30,-

Bestellungen unter
redaktion@

kikerikizeitung.at 
oder unter 

0664 / 39 60 303

Preise inkl. 
Porto + MWST.

Filz- und Kräuterstube Barbara in Ratt en
Zufahrt nur über St. Kathrein a. Hauenstein

Besuchen Sie die Filz- und Kräuterstube in 
Kombination mit unserem Almsommergarten!

• Besichtigung ab 15 Personen
• Voranmeldung unter: 0664 / 39 60 303

Blick in 

die Zukunft
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Meine Freunde
Mein Freund, die Zufriedenheit

Verdirb dir nicht die Freude an dem, 
was du hast, indem du dir wünscht, 
was du nicht hast; denke daran, dass 
das, was du heute hast, einst zu den 
Dingen gehörte, von denen du früher 
nur träumtest - lehrte schon der grie-
chische Philosoph Epikur etwa 250 
Jahre vor Christus. Diese Aussage 
ist – meiner Meinung nach – heute 
aktueller denn je, weil wir vergessen 
haben, das zu schätzen, was wir ha-

ben. Wenn wir etwas haben, dann wollen wir immer mehr 
oder etwas anderes haben, und genau dieser Umstand hindert 
uns, glücklich zu werden. 

Damit weise ich aber nicht nur auf materielle Dinge hin, 
sondern auch auf menschliches Allgemeindenken und meine 
damit Menschen, die immer perfekt sein wollen, obwohl es 
das niemals geben kann, weil der Mensch – Gott sei Dank 
– kein perfektes Wesen ist! Sieht man sich die Geschichte 
an, darf sogar bezweifelt werden, dass er vernunftbegabt 
ist, und damit meine ich sehr wohl auch die heutige Poli-
tik, egal ob Innenpolitik oder Weltpolitik!? Ich halte es für 
absolut möglich, dass „perfekt sein wollen“ eine psychische 
Krankheit ist, die viele seelische Schmerzen bereitet und nur 
sehr schwer heilbar ist! Über diese Theorie werde ich mich 
beim nächsten Treffen mit meinem schreibenden Kikeriki-
Kollegen Dr. Martin Kaiba unterhalten, worauf ich mich jetzt 
schon sehr freue!

Bildlich vorstellbar ist das mit einer Autobahn, bei der man 
sich an der Auffahrt entscheiden muss, in welche Richtung 
man fahren will. Wählt man dabei die Richtung „Perfekti-
on“, erreicht man niemals die Straße des Glücks, außer man 
verlässt die „Perfektions-Autobahn“ wieder. 
Wäre es wahr, dass Reichtum zufrieden macht, dann müssten 
logischerweise alle Reichen zufrieden sein. Dass dies nicht 
der Fall ist, dazu benötige ich keine Studien, denn das ist 
so sicher wie das Amen im Gebet und sagt mir allein schon 
mein Hausverstand! Ich bin mir ganz sicher, dass jene Men-
schen, die finanziell so einigermaßen gut über die Runden 
kommen, wesentlich glücklicher sind als Reiche!

Das Geheimnis der Zufriedenheit liegt ganz einfach in der 
Dankbarkeit. Dankbar zu sein, dass man lebt, dankbar zu 
sein, in so einem wunderschönen Land wie Österreich zu le-
ben. Dankbar zu sein, dass man ein Dach über den Kopf hat, 
dankbar zu sein, dass man keinen Hunger und Durst leiden 
muss – in so einfachen Dingen liegt unser Glück und unsere 
Zufriedenheit! Im Orient besagt ein Sprichwort: Lebe zufrie-
den und du wirst König sein! Und in Indien sagt man:  Wer 
ist arm? Der von allzu heftigen Verlangen Gequälte! Wer ist 
reich? Dessen Herz zufrieden ist! Und der große Dalai Lama 
sagt: Zufriedenheit wirkt gegen Gier!

Wieviel Zeit verschwenden viele von uns, um das Glück zu 
suchen, das man schon hat, aber es oftmals nicht sieht? Das 

wahre Glück ist, das zu lieben was man hat und nicht dem 
nachzutrauern, was man nicht hat!

Zum leichteren Verständnis dazu eine Geschichte meines 
Lieblingsvolkes, den Indianern: „Ein Indianer saß am Fluss 
und angelte. Da kam ein weißer Mann daher und sagte zu 
ihm: Warum gehst Du nicht arbeiten? Du kannst Geld ver-
dienen, dir ein Haus kaufen, eine Familie gründen, kannst 
ein großes Auto fahren. Du könntest wirklich ein gutes Le-
ben führen. Dann fährst du in den Urlaub, zum Beispiel an 
einen Fluss zum Fischen! Der Indianer antwortete: Ja, wei-
ßer Mann, du hast recht. Das könnte ich tun. Aber ich sitze ja 
schon an einem Fluss und fische!“ – Alles klar?! 
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

Wie wirkmächtig die Liebe sein 
kann, hat Peter Rosegger in fol-
gende Worte gefasst: „Die Liebe 
ist das Beste, was wir haben auf 
dieser Erde. Und genau aus ihr 
kommt unser größtes Leid.“

Das Thema Liebe berührt die 
Menschen seit Jahrmillionen. Ihr 
wohnt die Kraft inne, uns wahr-
haft zu bereichern, jeglicher 
materielle Konsum kann da nicht 
mithalten und uns so viel Befrie-

digung geben, wie das tiefgreifende Gefühl zu lieben und geliebt zu 
werden.  Sabine Derler hat Roseggertexte mit Bezug auf die Liebe 
zusammengestellt und, unter behutsamer Bewahrung des original-
getreuen Wortlautes, in einem knapp 220 Seiten starken, reich illus-
trierten Band einer breiten Leserschaft von heute aufgeschlossen. 
Besonders fündig wurde sie im „Heimgarten“, Roseggers seit 1876 
erschienenen Monatsschrift. Zusätzlich lassen zahlreiche Gedichte 
und wunderschöne Fotos von Jakob Hiller in die Welt der Liebe ein-
tauchen. Es wurden jene Texte ausgewählt, die die Autorin am meis-
ten berührten, sie haben die Zeit gut überdauert und ihre ursprüngli-
che Kraft bewahrt. Wenn man sich auf sie einlässt, sind sie nach wie 
vor geeignet, unsere Herzen zu öffnen und uns zu Tränen zu rühren. 
Peter Rosegger verstand es, die unausrottbare Kraft der Liebe in 
einfache Worte zu fassen: „Die Liebe ist das ewige Licht.“

Buchtipp: 
Peter Rosegger und die Liebe

Informationen unter 0664 / 33 83 039
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Werbung

Wir laden herzlich ein!

TAGE DER
OFFENEN
TÜR!

Graz

Wien

Gleisdorf

Preding
bei Weiz

Bruck /M.

8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr, Samstag nach telefonischer Vereinbarung. Bei Hausmesse 10-18 Uhr.

Samstag, 22. Oktober
Sonntag, 23. Oktober
10-18 Uhr, Apfelholzschlössl Binder

–10%

Gutschein-Verlosung
für Zirbenholzmöbel 

€ 800,-im Wert von 

• auf alle Zirben-Massivholzmöbel und
  Massivholzlattenroste (metallfrei)
• auf orthopädische Gesundheits-

matratzen von Dr. Engelke
• auf metallfreie Holzfederkern-Matratzen

GRATIS Lieferung Ab einem Auftragswert von  € 2.500,-  im Umkreis von 100 km. Montage nach
Aufwand. Aktionen der Hausmesse gelten nicht auf bestehende Aufträge.

Bett Grand Royal
Boxspringbett in Zirbe mit Ledereinfassung

Bett Kristall
Massivholzbett in Zirbe

Bett Wave
Massivholzbett in Zirbe
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Werbung

Den 10. September 2016 sollten Sie sich unbedingt rot im Terminkalen-
der anstreichen, denn in der gesamten Weizer Innenstadt ist ordentlich 
was los!! Den ganzen Tag über gibt es auf vielen Plätzen in der Stadt 
verteilt Aktionen, Angebote und Programm für alle Altersgruppen. 

„Nur RAUS damit“: An 3 Standorten (Einkaufsstadt – Europa Allee, Hauptplatz 
– Nähe Pizzeria David, Vorplatz Volksbank) gibt es an diesem Tag in Zusammen-
arbeit mit der CARITAS und dem Ella Laden die Möglichkeit der Abgabe von Alt-
kleidern und Schuhen für einen guten Zweck! Und das Tolle dabei ist, dass diese 
Aktion auch noch mit Gutscheinen von den teilnehmenden Weizer Handelsbetrie-
ben für einen Einkauf belohnt wird. Also wenn das kein Grund ist, mal so richtig 
den Kasten zu räumen - ganz nach dem Motto „altes RAUS und neues REIN“. 
Handel: Pro 5 kg Altkleider/Schuhe bekommen Sie einen Gutschein in der Höhe 
von Euro 5,- der in den teilnehmenden Handelsbetrieben einzulösen ist.

Folgende Betriebe sind bei der Aktion dabei:
Benetton, Bio Fashion, dm drogerie markt (Innenstadt), Groh die Wolle, 
Kizzone, Lederwaren Prugger, Leuchtenparadies Wiedenegger, Lieb Markt, 
Modehaus Laschober, Modehaus Moosbauer, Optik Achatz, Palmers, 
ROMA Friseurbedarf, Schreck Elektrofachhandel, Schubidu, Schwarz 
Schuhe und Mode, Schwindhackl, Steinmann, Sound & Vision, Spielzeug-
welt Weiz, Sport 2000, Street One, Style by Ildiko, TRASH Fashion, Triumph 
Shop, Wäsche Wolle Wunderwelt, Weizer Dirndlstube,Weltladen Weiz, Zie-
ser Juewlier.

IHR ABSOLUTER FIXPUNKT IM TERMINKALENDER: „nur RAUS damit“ am 10. 
September 2016 von 8.00 bis 13.00 Uhr in der Weizer Innenstadt!

„Nur RAUS damit“

Unser Motto: Ihre Drucksorten in guten Händen!

Druck & Grafik
Steinmann

Persönliche Zertifikat-Verleihung 
im Mai 2016 in der WKO Weiz

Weiz 
Gleisdorf

Franz Steinmann und Mag. Andreas Schlemmer

KONTAKT:
Fürstenfelder Straße  35 | 8200 Gleisdorf 

Tel. 0664 / 39 60 303

druckerei@steinmann.cc 

Seit
1999 
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Der erste Kurs in klassischer 
Massage findet im Oktober statt, 
es gibt noch freie Plätze! Die ver-
schiedenen Kurse richten sich an 
alle Massageinteressierte, egal 
ob Einsteiger oder bereits prak-
tizierende Masseure. Alle Kurse 
sind staatlich anerkannt und 
werden mit einer Abschlussprü-
fung beendet. Jeder Teilnehmer 
erhält ein Diplom, welches öster-
reichweit gültig ist. 

Die Kurse werden von qualifizier-
ten Vortragenden unterrichtet, die 
auf eine individuelle Betreuung 
der einzelnen Teilnehmer äußerst 
großen Wert legen und somit zu 
einem erfolgreichen Abschluss 
beitragen. 
Nützen Sie auch die Möglichkeit, 
sich bei unserem unverbindlichen 
Info-Abend über Massagetechni-
ken und Berufsmöglichkeiten zu 
informieren. Ein kleines Buffet 
sorgt für Ihr leibliches Wohl.

MASSAGEKURSE 
im HERBST 2016

Info-Abend
24. September 2016
18.00 Uhr im 
Bildungshaus Stift Vorau

Über Ihre Anmeldung unter 
info@christian-wallisch.at oder 
Tel.: 0660/810 87 10 würden 
wir uns freuen.

Kurs Manuelle Lymphdrainage
21.-23. Okt.,  4.-6. Nov.
11.-13. Nov. 2016

Information, Anmeldung sowie 
detaillierte Informationen zu o.g. 
Kursen finden Sie unter:
www.christian-wallisch.at
E-mail: info@christian-wallisch.at

Tel.: 0660/810 87 10
(Montag - Freitag)

Die Massageschule 
Wallisch wünscht Ihnen 
einen schönen Herbst!

Von Kopf bis Fuß in besten Händen Christian Wallisch
Staatlich geprüfter Heilmasseur

Hier das aktuelle 
Herbstprogramm:
■ KLASSISCHE MASSAGE 

■ BIOMECHANICAL TAPING

■ MANUELLE LYMPHDRAINAGE

■ AKUPUNKTMASSAGE A und B

■ BINDEGEWEBSMASSAGE

■ SEGMENTMASSAGE

Nach der Sommerpause gibt es 
im Herbst weitere Massagekurse 
der Massageschule Wallisch im  
Bildungshaus Stift Vorau – 
Das detaillierte Kursprogramm 
finden Sie unter www.christian-
wallisch.at. Gerne senden wir Ih-
nen das Kursprogramm auch zu. 

Ölmühle Fandler  |  Pöllau  |  www.fandler.at

Meisterwerke in Öl
       

Zur gleichen Zeit, als wassily Kandinsky am Bauhaus in weimar 
über „Punkt und linie zu fläche“ philosophierte, begannen wir in Pöllau 

mit entschiedenheit und Sorgfalt feinste öle zu pressen. 
Heute hängen Kandinskys Meisterwerke in den bedeutendsten Sammlungen 

der welt, während unsere öle an den besten adressen köstliche 
kulinarische Verbindungen eingehen. Sammeln lassen sich unsere 

mehr als 40 herausragend guten ölsorten natürlich auch.

Wassily KandinsKy  |  weiSSeS oVal
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Sperrt die Lauscher auf

Wie jeder weiß, hören unsere lieben 
Haustiere deutlich besser als wir. Sie 
nehmen nicht nur wesentlich höhere 
Frequenzen wahr als wir, auch die akus-
tische Ortung funktioniert weit besser als 
die des Menschen. Da Hund und Katze 
anders und in gewisser Weise schlechter 
sehen als wir, sind die Ohren gemeinsam 
mit der Nase die „Haupt-Sammelstelle“ 
für Umwelteindrücke. Umso wichtiger, 
dass sie ihre Arbeit tun können. Die Nase 
macht zum Glück eher selten Probleme, 
sieht man mal von Erkältungen, die wir ja 
auch alle kennen, ab. Die Ohren sind bei 
manchen unserer Lieblinge leider etwas 
anfälliger. Kaum vergeht ein Arbeitstag, 
an dem nicht zumindest ein Bello oder 
Tiger mit Ohrentzündung vorgestellt 
wird. Die Verursacher sind vielgestaltig. 
Von Bakterien über Pilze und Ungeziefer 
zu Fremdkörpern oder Polypen bzw. eine 
Mischform aus mehreren Übeltätern ist 
alles möglich.  Katzen, ganz besonders 
die jungen Samtpfötchen, leiden häufiger 
an Ohrmilben. Meist handelt es sich hier 
um eine Mitgift der Mutterkatze. Hunde 
kommen  besonders häufig wegen Pilzin-
fektionen zum Tierarzt. Kehren diese im-
mer und immer wieder, ist der Auslöser 
oft eine Allergie.
Wie können Sie als fürsorglicher Tier-
besitzer helfen? Natürlich zuerst mal, 
indem Sie merken, dass Ihr Tier an ei-
ner Ohrentzündung leidet. Sie zeigen 
es meist durch vermehrtes Ohrenschüt-
teln und -kratzen oder dadurch, dass es 
die Ohren anderes trägt als gewohnt. 
Bei genauerer Inspektion erscheint das 
Ohr innen manchmal rot und schmut-
zig. Je nach Ursache riecht es auch un-
angenehm. Nehmen Sie etwas in dieser 
Art wahr, heißt’s ab zum Tierarzt des 
Vertrauens, der Ihnen helfen kann, die 
Lauscher wieder schmerzfrei und voll 
funktionstüchtig zu machen.

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Anja Fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

Bio, Bio...

„Ja schreibst du heute gar über eine 
Fernsehshow aus der guten alten 
Zeit?“, fragt mein Freund Franz von 
www.radiodauerwelle.at. Nein, nicht 
wirklich! Heute steht das Gesund-
heitskapitel unter dem Thema Baubi-
ologie! Nichts, aber auch gar nichts 
dürfte unsere Gesundheit so beeinflus-
sen wie unsere Umgebung – und da 
gehören in unseren Breiten wohl auch 
die Gebäude dazu. Denn wo hält sich 
der viel gerühmte, moderne Mensch 
nun so auf? Im Haus – natürlich! Na-
türlich ist da heute bloß sehr wenig, 
Kunststoffe und Weichmacher überall, 
in Materialien, Beschichtungen und 
Farben! Wohngift könnte man sie nen-
nen. Heute mehr denn je! 

Hätte es das früher schon gegeben, 
hätte meine verehrte Giftexpertin 
Agatha Christie sicher darüber ge-
schrieben. Denn das ist wirklich die 
„Mausefalle“ für uns Menschen! „Ja 
und was hat das mit deiner Internis-
terei zu tun?“ fragt Franz interessiert. 
Nun, eine baubiologische Beratung ist 
eigentlich die Gesundheits- und Prä-
ventionsberatung schlechthin! Lassen 
Sie sich doch einfach beim Internisten 
Ihres Vertrauens informieren. Gesun-
des Bauen – wie der Name schon sagt 
– beginnt also eigentlich beim Arzt – 
und nicht nur beim Baustoffhändler! 
Keine Renovierung oder Neubau ohne 
diese Überlegungen! Ihre Gesundheit 
wird es Ihnen danken – auf dass nicht 
nur Ihr Haus hundert Jahre alt werden 
möge! Und das ist eigentlich gar KEI-
NE andere Geschichte....

Bleiben Sie gesund!

Ihr Dr. Martin Kaiba
Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedi-
zin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579	              

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BIOSONIE Bioresonanz 
Irene Rosel

Was genau 
ist eine Allergie?

Eine Allergie bedeutet, dass sich die 
Reaktionslage des Körpers bzw. des 
Immunsystems gegen bestimmte 
Substanzen – nämlich Allergene – 
verändert hat. Der Körper reagiert 
anders als früher, und zwar meistens 
in unterschiedlichem Maße. Er er-
kennt ansonsten harmlose Stoffe wie 
z.B. Pollen, Tierhaare, Nahrungsmit-
tel und vieles mehr als Feind oder 
Eindringling. 

Dieser Feind bzw. Eindringling wird 
auf heftige Weise abgewehrt. Wäh-
rend des Abwehrkampfes werden 
Substanzen freigesetzt wie z.B. His-
tamin, Zytokine etc., die zu den be-
kannten und gefürchteten Reaktionen 
führen, wie Schleimhautschwellung 
der Atemorgane, Juckreiz der Haut, 
Abgeschlagenheit, Atemnot usw. 

Mittels Bioresonanz ist es möglich 
,eine Ursachenforschung zu betrei-
ben, d.h. den Feind bzw. Eindringling 
zu erkennen und die gestörte Infor-
mation im Körper zu löschen bzw. 
richtig zu stellen. 

Erst wenn die Ursache beseitigt ist, 
reagiert der Körper wieder normal 
auf diese bestimmten Substanzen und 
der Abwehrkampf ist beendet, eine 
Beschwerdefreiheit tritt ein.

Nähere Informationen 
erhalten Sie unter:

Biosonie Bioresonanz Irene -/ Birkfeld / 
Feldbach /Feldkirchen / Gleisdorf / Graz 
/ Hartberg / Mürzzuschlag / Oberaich-
Bruck a.d. Mur / Unterwart / Völs bei 
Innsbruck / Wien / Wr. Neustadt

Tel: 03112/35500 oder 0664/4107410
www.biosonie.at 	                                                    

WerbungWerbungWerbung
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INFORM Oberwart: 31.08. - 04.09.2016 (Halle 3, Stand 507)

Ägydimarkt Fischbach: 03. - 05.09.2016

Aktuelle Messetermine:

Stückholz / Pellets Kombi-V25
inkl. Förderschnecke Standard 11.840,-
Landesförderung (bis max.) - 2.200,-
Bundesförderung - 2.000,-
Gemeindeförderung - 400,-
Gesamt: nur € 7.240,- 

PERHOFER GmbH | Waisenegg 115, 8190 Birkfeld | Tel: 03174 / 3705 | www.perhofer.at

* Preisbeispiel für Steiermark Umstieg von Öl auf Pelleskessel  
und einer durschnittlichen Gemeindeförderung.

Heizkessel Solarkollektor Installationen

Jetzt: bis zu € 4.600,- 
Förderung für Ihre neue 
PERHOFER Heizanlage

1/2m Scheitholz

 Automatische Um-

schaltung zwischen 

Holz und Pellets

Robustes 7“ TOUCH - Bedienteil
Einfache & übersichtliche Bedienung
Fernbedienung über PC, Tablet, 
Smartphone
Modulares Wärmeverteilsystem
Raumbediengerät 3“ Touch
Status und Alarmmeldungen  
per E-mail

PERHOFER
THERMOCONTROL

TOUCHNEU:

 

  
 

www.biosonie.at

  

03112/35 500 oder 0664/410 7 410

Gewichtsreduktion

* Energetisch austesten, welche
   Lebensmittel Fettdepots erzeugen
* diese ersetzen durch andere
* bis 1/2 - 1 kg weniger pro Woche
* ohne Medikamente + Zusatzstoffe
* auch für Kinder bestens geeignet!

Klassisch

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschläge
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)

Birkfeld - Feldbach - Feldkirchen - Gleisdorf - 
Graz - Hartberg - Mürzzuschlag - Oberaich -
Unterwart - Völs - Wien - Wiener Neustadt

Energetische Hilfestellung bei:

Isabel K. aus Jennersdorf
Histaminunverträglichkeit

Gewichtsreduktion

Damals begann ich bei Biosonie Bio-
resonanz Irene mit der Gewichtsreduktion. 
Heute sind es bereits 25 kg weniger. 
Als ich eine Histaminunverträglichkeit bekam,
wollte ich auch dieses Problem mit Biosonie
in den Griff bekommen. Das Histamin
machte sich durch Herzrasen, hohen Blutdruck, 
innerliche Unruhe und zittern bemerkbar
Dies ging so weit das ich auch ins Spital 
musste. Gleich bei der ersten Sitzung 
wurden mehrere energetische Unverträglich-
keiten wie z.B. Histamin, Kuhmilch, Weizen 
usw. festgestellt. Diese Unverträglichkeiten 
wurden in mehreren Sitzungen energetisch 
ausgeleitet und die Ausleitungsorgane wie  
der Darm, die Leber, der Magen, die Lymphe  
wurden energetisch gestärkt.  Auch Narben-
störfelder und Blockaden belasteten mein 
Immunsystem und wurden energetisch gelöst.
Schon nach den ersten Sitzungen sind die 
Beschwerden weniger geworden und ich 
fühlte mich rundum wohl. Jetzt kann ich 
wieder alles Essen und Trinken ohne irgend-
welche Probleme. Auch Wein kann ich 
w i e d e r  o h n e  B e d e n k e n  t r i n k e n
Ich bin sehr froh den Weg zu Biosonie 
Bioresonanz Irene gegangen zu sein und 
kann durch diese posit ive Erfahrung  
Biosonie Bioresonanz Irene nur weiter-
empfehlen!!!
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Beim traditionellen 
Liftgasthof Wil-

lenshofer, bei der Tal-
station der Hauerecker 
Lifte, begann und 
endete der Kikeriki-
Wandertag. Schon zu 
Beginn merkt man fast 
spürbar einen Hauch 
von Peter Rosegger. 
Egal, ob im Winter, 
wenn der Schnee die 
Landschaft mit seiner 
weißen Decke umgibt 
und die Wintersport-
ler diese Traumland-
schaft genießen, oder 
im Sommer, wenn 
man tief ins Land eini-
schaut und dabei fol-
gerichtig feststellt, dass nur der Herrgott selbst der Schöpfer 
dieser paradiesischen Landschaft sein kann! 

Noch dazu bietet dieses Gasthaus eine Kulinarik der Ext-
raklasse, weshalb wir uns entschlossen haben, dieses Gast-
haus erst zum Schluss zu besuchen, da wir sonst ganz si-
cher gleich den ganzen Tag in der Gaststube oder im Freien 
unter den Sonnenschirmen verbracht hätten. Zu Fuß geht 
man zur Hauereck-Hütte am gleichnamigen Berg etwa eine 
Dreiviertelstunde, mit dem Lift ist man natürlich schneller 
und man kann dabei die Landschaft optimal von oben herab 
betrachten. Meine Frau und ich haben uns für beide Variatio-
nen entschieden, soll heißen hinauf mit dem Lift, herunter zu 
Fuß!  Auch die Hauereckhütte der Familie Maria und Josef 
Lehofer muss man einfach besuchen, denn sonst würde man 
ganz sicher viel versäumen. Auf der Terrasse der Schutzhüt-
te sitzend, schwelgten wir in Erinnerung an den Pannonia 
Weg, den wir vor ein paar Jahren gewandert sind und uns 
hier herführte, wie die Hauereckhütte überhaupt ideal ist als 
Ausganspunkt für Wanderungen, etwa in die Pretul Alm oder 
zur Rattener Alm, zum größten Almen Windpark Europas!  

Der Kikeriki-Erlebniswandertag!

Bei der Talwanderung zum Hausgarten des 
„Oberkikeriki“ Franz Steinmann und zur 
Filz- und Kräuterstube von Barbara Kahl-
hammer hat meine Christl noch eine  Men-
ge Eierschwammerl gefunden und so betra-
ten wir dann gut gelaunt Barbaras Filz-  und 
Kräuterstube und ließen uns von ihr fach-
kundig die Kräuter und die kunstvoll ge-
stalteten Wohn-Accessoires erklären. 

Nach dem urigen 
Hausgarten des Ki-
keriki-Herausgebers 
Franz Steinmann  
trifft man dann auf 
ein für mich schönstes 
Plätzchen dieser Erde:  
auf Walters Ferien-
paradies. Allein die 
Mühle mit ihrem plät-
schernden Wasserfall 
vermittelt eine Sym-
phonie für die Seele, 
bestehend aus Stau-
nen und Demut. Und 
gleich daneben befin-
det sich der liebevoll 
geplante, idyllische 
Almsommergarten, 

den Franz Steinmann und Barbara Kahlhammer in liebevoller 
(und mühevoller) Arbeit geschaffen haben – einfach ein Au-
genweide! Franz Steinmann, ein Visionär, der in Afrika für die 
Ärmsten Brunnen baute und Schulen errichtete, konnte für die 
große Preisverlosung im Liftgasthof Willenshofer den ORF 
Moderator Erich Fuchs engagieren, und so kam es zu einer 
sehr unterhaltsamen und absolut profimäßigen Preisverlosung, 
bei der das Publikum viel Spaß hatte. 

Das „große Los“ – ein Renault Clio 
vom Autohaus Reisenhofer Renault 
Dacia  aus St. Margarethen an der 
Raab im Wert von 13.000,-  ging an 
Rosa Könighofer. 
Die strahlende Siegerin konnte ihr 
Glück kaum fassen und mit ihr freu-
ten sich auch ganz bestimmt alle 
Wanderer dieses gelungenen Wander-
tages!

Quelle: www.radiodauerwelle.at             

Fotos: Kikeriki
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Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

DAS KOMPLETTANGEBOT 
VON GARTENPROFI LEBER

Aufgrund der starken Nachfrage nach einer perfekten 
Gartengestaltung und der hohen Auftragslage hat die 
Firma Leber Gartengestaltung sein Team mit weite-

ren Fachkräften erweitert. So können Kunden nun auch noch 
im Spätsommer ihre Gartenträume verwirklichen lassen. Ob 
es nun um Asphaltierungen, eine neue Pflasterung, eine neue 
Terrasse, eine schöne Steinmauer oder Stiegenverlegungen 
im Aussenbereich geht, Franz Leber bespricht gerne Ihre 
Wünsche vor Ort mit Ihnen. Und sind Ihre Wünsche auch 
noch so kompliziert, die Firma Leber setzt Ihre Idee sogar auf 
einen 3D Plan um! Oder Sie besichtigen auf Wunsch zahl-
reiche Referenzprojekte in der Süd-Ost Steiermark. Da Gar-
tengestaltungen voll im Gange sind, bietet Garten Leber bis 
12. September den 3D Plan kostenlos an. Seien Sie der Glück-
liche einer kostenlosen 3D Planung und rufen Sie noch heute 
den Gartenprofi unter: 0664/4040923 an. 

W
er

bu
ng

W
er
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ng

Dienstleistungen 

aller Art ... 

... und mehr

Elz 34 | 8182 Puch b. Weiz
Mobil: 0650 / 260 25 47

E-Mail: josef.darnhofer@live.at

Josef Darnhofer

■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Michael Köck 0664/223 44 08
Inhaber Fax: 03172/46 666

auto.koeck@aon.at

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

HOTLINE
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MEINE GESUNDHEIT 
IST MIR WICHTIG

Ihr Franz Friess, 8230 Hartberg
Email: meine.gesundheit@gmx.at             

TRINKEN ist wichtiger 
als ESSEN
Der Mensch besteht nach seiner Ge-
burt zu mehr als zwei Drittel aus Was-
ser. Darum ist es auch enorm wichtig, 
sich ständig mit ausreichend Flüssig-
keit zu versorgen. Aber was ist denn 
jetzt gesund ?
Die gesündestes Flüssigkeit ist Quell-
wasser, direkt von der Quelle – wo-
möglich aus einer Gegend wo es nicht 
viele Äcker gibt – oder, gefi ltertes Re-
genwasser. Quellwasser ist zellgän-
gig und kann dadurch den Abtransport 
von Schlacken und Säuren aus der 
Zelle viel besser bewerkstelligen. Hier 
können wir sehr viel von den Tieren 
lernen: Der Hund zum Beispiel trinkt 
viel lieber das abgestandene Regen-
wasser von draußen, als das frischeste 
Leitungswasser in der Lieblingsschüs-
sel. Tiere, so muss man wissen haben 
einen Instinkt und machen deshalb 
instinktiv das Richtige. Wir Menschen 
verlassen uns häufi g darauf, was uns 
die Werbewirtschaft vorlebt. Und so 
gibt es Mineralwässer in den verschie-
densten Ausführungen mit vielen Zu-
sätzen. Früher hat man dazu einmal 
„Sauerwasser“ gesagt. 
Wir benötigen je 30 kg Körpergewicht 
etwa 1 Liter gesundes Wasser. Der 
Körper kann pro Stunde maximal 0,80 
Liter Wasser aufnehmen. Wir sollten 
gleich am Morgen nach dem Aufste-
hen jenes Wasser ersetzen, dass wir in 
der Nacht verlieren. Etwa 80 % unse-
res täglichen Wasserbedarfes sollten 
wir bis 14.00 Uhr trinken.  Von 14.00 
Uhr bis 18.00 Uhr womöglich kein 
Wasser trinken, auch nicht zum Essen. 
Die restlichen 20 % sollten wir dann 
am Abend zu uns nehmen.  Langsam 
trinken ist sehr WICHTIG.
Wir leben zum Glück in einem Land, 
wo wir das Wasser KOSTENLOS von 
der Quelle holen können.

ENERGIEABGABENVER-
GÜTUNG FÜR DIENST-
LEISTUNGSBETRIEBE?

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) 
hat sein Urteil in der Rechtssache Dilly’s 
Wellnesshotel GmbH veröffentlicht. Dabei 
geht es um die Rückvergütung von Ener-
gieabgaben für Dienstleistungsbetriebe (z. 
Bsp. Hotels). Diese Rückvergütung wurde 
mit dem  Energieabgabenvergütungsgesetz 
ab 2011 auf Produktionsbetriebe einge-
schränkt.
Die Kernaussage dieses Urteils ist:
Da es sich bei der Einschränkung der Ener-
gieabgabenvergütung auf Produktionsbe-
triebe um eine staatliche Beihilfe handelt, 
wäre für diese Einschränkung eine beihil-
fenrechtliche Genehmigung der Europäi-
schen Kommission erforderlich gewesen. 
Diese lag aber nicht vor.
Auf Grund dieser Entscheidung hat das 
Bundesfinanzgericht (BFG) brandaktuell 
mit einer Entscheidung vom 03.08.2016 
der Dilly’s Wellnesshotel GmbH als 
Dienstleistungsbetrieb die Rückvergütung 
der Energieabgabe für 2011 zuerkannt! 
Dies mit der Begründung, dass auf Grund 
der fehlenden Genehmigung der Europä-
ischen Kommission das Gesetz, mit dem 
die Rückvergütung für Dienstleistungs-
betriebe gestrichen wurde, nicht in Kraft 
getreten ist. Das BMF ist jedoch der Mei-
nung, dass die Frage der Zulässigkeit der 
Beihilfenmaßnahme auf europarechtlicher 
Ebene getrennt von der Frage des inner-
staatlichen Inkrafttretens zu beurteilen ist, 
sodass innerstaatlich das Gesetz in Kraft 
getreten ist und für Dienstleistungsbetriebe 
ab 2011 keine Rückvergütung der Energie-
abgabe möglich ist.
Es ist daher davon auszugehen, dass die 
Entscheidung des BFG in der Rechtssa-
che Dilly’s Wellnesshotel GmbH vor die 
Höchstgerichte getragen wird.
Dienstleistungsbetriebe sollten aber nicht 
abwarten, wie die Höchstgerichte ent-
scheiden, sondern jedenfalls noch im Jahr 
2016 die jeweiligen Anträge auf Rückver-
gütung stellen, um eine Verjährung für das 
Jahr 2011 zu vermeiden!

Wir unterstützen Sie gerne dabei!
Geschäftsführer:  Franz Kerschbaumer
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

STEUER-
BERATUNG

Geschäftsführer
Franz Kerschbaumer

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Gesundheit ist 
unser größtes Gut!

Wie gut es uns geht und wie selbstver-
ständlich wir das hinnehmen wird uns 
erst bewußt, wenn sich in unserem Le-
ben etwas schlagartig ändert.
Wir jammern auf einem so hohen Ni-
veau, nichts passt, ob Wetter oder Um-
feld. Unser größter Schatz, die Gesund-
heit wird oft wenig beachtet. 
Wird man krank oder man landet sogar 
im Krankenhaus, betrachten wir vieles 
aus einem anderen Blickwinkel. Sei es 
nach Unfällen oder sonstigen Operatio-
nen. Wenn man sieht, wie eingeschränkt 
die Menschen sind. Wie sehr sie sich 
plagen müssen, dann wird vieles ande-
re vergleichbar klein. Überall am Kör-
per hängen Schläuche und Ausgänge 
für div. Flüßigkeiten. Bei den kleinsten, 
notwendigen Dingen wird Hilfe und 
Unterstützung benötigt. Das Bett allei-
ne zu verlassen ist nicht möglich, da der 
Kreislauf nicht mitspielt, die Sturzge-
fahr ist zu groß. Mit jedem Schläucherl 
das wegkommt, bekommt man Lebens-
qualität zurück. Wenn im Gegenzug 
auch die Schmerzen nachlassen, fühlt 
man sich schon dem Himmel nahe.

Ein persönliches herzliches Dankeschön 
möchte ich der chirurgischen Abteilung 
des LKH-Weiz aussprechen! Ich wurde 
plötzlich und sehr unerwartet Patientin, 
und dank rascher Hilfe wieder gesund. 
Für mich war dies eine völlig neue Er-
fahrung und ich bin sehr dankbar, in so 
gute Hände gelangt zu sein. 

Ich möchte allen, die in Krankenhäu-
sern arbeiten,  meine aufrichtige Hoch-
achtung aussprechen und wünsche viel 
Kraft für diese verantwortungsvolle 
Arbeit. Eine kostbare und gesunde Zeit 
wünscht Ihnen
Ihre Schafbäuerin
Karina Neuhold
0664/4473404
wohlig@karinas-wollwelt.at     

Werbung Werbung Werbung
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„Steinmann“ Polo
S bis 2XL

€ 9,90 

€ 99,-

statt 129,-

Bauer Wander-
fernglas 8x34 
Kirtag Aktion 

Qualitäts-
Pfefferabwehrspray

ab € 16,90 

Jagdschrotpatronen - 

Aktion!

Kirtags-Gutschein € 5,-*

*Gültig nur am 2. und 3. September 2016 | 1 Gutschein pro Person

Name:                                                        

Adresse:                                                    

E-Mail:                                                       

Kirtags-Gutschein € 5,-*

€ 19,90

€ 9,90

€ 15,90

ab € 179,90
€ 49,90

€ 1690,00

€ 1390,00

ab

ab

ab

€ 59,90€ 19,90
ab

statt € 177,90

ab

€ 19,90

€ 49,90
statt € 59,90-

Kugelschmiede Boilie 
versch. Sorten
per Pkg. 

Anaconda Quick Pod Stirnlampe Led Lenser 

Karpfenschnur FOX 
Torque 
ca. 1000m

Schwammerlmesser Gürtel „Steiermark“

Bißanzeiger Anaconda 
Night Hawk

Wa� enschrank
R. für 5 Gewehre 

Leatherman Messer
ab          ab

Echte Schweizer Messer 
 ab

„Lederhosenmesser“ 
Knicker

Blusen versch. Farben 
u. Größen

„Steinmann“ Gewehr-
tasche - Kirtag Aktion

Hemden versch. 
Farben u. Größen 

Dirndlkleider Kurz 
od. lang

Rute & Rolle SET Repetierbüchse Steyr 
Classic M. 9,3x62 

Luftpistole Browning

 Zielfernrohr Leica 
3-12x50 Eri  
1650

Karpfenruten-SET
Anaconda Rookie
Rolle 6000er

Rute & Rolle Set
Spirit SXII 2,40m + Rolle 
CSX GRATIS!

 

Gewehrtasche AX
mit Seitenfach

 

€ 9,90

ab € 17,90

Gürtel „Steiermark“

ab € 29,90

€ 35,90

Rute & Rolle SET Repetierbüchse Steyr 

€ 39,90

statt € 49,90-

Hemden versch. 

ab € 59,90

Jeder Kunde erhält 
ein Gratisgetränk!

Torque
ca. 1000m

nur € 125.-

Lederhose 
mit Gürtel kurz 

AKTION

ab € 25,90

€ 99,90

€ 99,-statt €  199,-

€ 9,90

€ 99,90statt € 185,80

Luftgewehr Set Browning 
mit Zielfernrohr mit Zielfernrohr 

€ 199,00

Steinmann-Kirtag in Weiz

8160 WEIZ 
MARBURGERSTRASSE 6  
TEL. 03172 - 2217 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Gedanken zur Zeit
Der Kulturphilosoph Konrad Paul 
Liessmann stellte bei seiner dies-
jährigen Eröffnungsrede der Salz-
burger Festspiele nach einer – der-
zeit scheinbar unvermeidlichen 
– Aufzählung der gegenwärtigen 
Katastrophen und Krisen die Fra-
ge, ob es überhaupt noch möglich 
sei, sich in solchen Zeiten ruhigen 
Gewissens dem Schönen und der 
Kunst sowie dem Genuss eines rau-
schenden Festes hinzugeben. Und 

nicht nur er bejahte diese Frage in seinem Plädoyer mit dem 
Hinweis auf die Macht der Kunst und unser Bedürfnis nach 
allem, was über die Schrecken der Wirklichkeit hinausführt. 
Es ist eine nahezu logische Schlussfolgerung, dass das Le-
ben auch angesichts einer zunehmend bedrohlichen Dimen-
sion weitergeht. Denn trotz Angst und Leid sterben wir nicht 
alle sofort. Sondern müssen, dürfen, können und wollen 
auch weiterleben. Selbst mit einer schweren Krankheit. Oder 
nach einem furchtbaren Verlust. Im Schatten einer Nieder-
lage. Unter dem Druck einer Lebens- oder Schaffenskrise. 
Und: Mit der Angst.

Die Gegenwart macht es uns nicht leicht. Dauernd passiert 
irgendwo etwas, und immerzu erfahren wir davon. Aber: 
Sind die Nachrichten schuld daran, dass wir uns immer 
unsicherer und verängstigter fühlen? Ja. Und: Nein. Der 
renommierte Psychiater Reinhard Haller gibt zu: "Rein kri-
minalpsychologisch gesehen wäre es klug, möglichst wenig 
über Attentate und Anschläge 
zu berichten." Und dennoch 
müssen wir logischerweise in-
formiert werden über das, was 
in der Welt geschieht. Nur zei-
gen Nachrichten nicht die Welt 
als Ganzes, wie sie ist, sondern 
in erster Linie jene Teile dieser 
Welt, wo eben nichts ist, wie es 
sein könnte oder sollte. Wir ver-
gessen schließlich sehr oft, dass 
Unfälle, Naturkatastrophen, 
Gewaltverbrechen oder Terror-
akte die Ausnahmen bleiben. 
Die Norm sind sie nicht. Aber warum gibt es so wenige gute 
Nachrichten? Wohl, weil sie niemanden interessieren wür-
den, oder? Stellen wir uns einmal vor, die Medien berichten 
nicht über das Außergewöhnliche, sondern darüber, dass an 
den meisten Orten auf der Welt genau gar nichts passiert. 
Oder: Nichts Schlimmes. Wollen wir in der Zeitung lesen, 
dass eine alte Frau NICHT überfallen wurde, ein Flüchtling 
niemanden belästigt hat oder wieviele Flugzeuge nicht ab-
gestürzt sind? Verstehen wir das unter Berichterstattung und 
Information? - Eben.

Angst ist jedenfalls mit Ratio oder auch Statistiken nie bei-
zukommen. Das macht sie ja so lähmend und schier unbe-
siegbar. Es nützt nichts, wenn der Angstforscher uns mit 
der Tatsache zu beruhigen sucht, dass die Gefahr, vom Blitz 

getroffen zu werden oder an einem Schlaganfall zu sterben, 
unendlich viel größer ist, als bei einem Anschlag ums Leben 
zu kommen. Die Chance, bei einem Terrorangriff in Europa 
den Tod zu finden, beträgt exakt 1 zu 27 Millionen. Trotzdem 
fürchten sich 83 % der Österreicher. Es hilft genauso wenig, 
dass ein Blick in die Geschichte zeigt: unsere Zeit ist keines-
wegs unsicherer als andere. Unsere Eltern und Großeltern 
haben teilweise zwei Weltkriege mitgemacht! Das bedeutete: 
Jahre in Angst und Unsicherheit, Tag und Nacht Bangen um 
Leib und Leben, ständige Sorge um Angehörige, Fliehen, 
Verstecken, Verzweifeln. Laut Europa hat es außerdem vor 
zehn Jahren sogar mehr Terroranschläge in Europa gege-
ben, fast 500 pro Jahr. Nicht zu vergessen die nur scheinbar 
so friedlichen 1970er und -80er Jahre! Da tobte die IRA in 
Nordirland, die baskische ETA in Spanien, der Neofaschis-
mus in Italien und die RAF in Deutschland. Ganz zu schwei-
gen von den ewigen Kriegs- und Krisenherden im großen 
Rest unserer Welt! Schauen wir nach Israel, Palästina; dort 
ist das Leben mit der Angst seit langem Alltag. Nur zum Bei-
spiel. Es empfiehlt sich also, nicht ganz darauf zu vergessen, 
was für ein - wenngleich zweifelhaftes - Glück es bedeutet, 
in einem so privilegierten Teil der Welt wie dem unseren ge-
boren worden zu sein.

Phasen der Sicherheit bleiben die Ausnahmen in einem von 
vorne herein durch die traurige Sicherheit des Todes begrenz-
ten "Gäste"-Dasein auf dieser Erde. Völlig angstfreies Leben 
gibt es nicht und muss es auch nicht geben. Nicht nur, weil 
es ein unfassbar schönes Gefühl ist, wenn eine große Angst 
sich im Nachhinein als unbegründet herausstellt. Oder weil 
es eine wesentliche Erfahrung im Menschenleben darstellt  
zu erkennen, dass wir auch lernen können mit Situationen 
umzugehen, vor denen wir uns lange Zeit extrem gefürchtet 

haben. Auch, weil Angst mitun-
ter vor Dummheiten bewahrt. So 
dumm sie auch an sich anmuten 
mag.

 Letztendlich muss jede Angst 
ernst genommen werden. Nur 
die Art, wie wir damit umge-
hen, stellt die entscheidenden 
Weichen für Terror und Hass auf 
der einen Seite oder für Frieden, 
Barmherzigkeit und Toleranz 
andererseits. Für Reinhard Hal-
ler sollte die Angst "ein Wach-

hund sein, und kein reißender Wolf, der die Seele auffrisst". 

Dazu gibt es eine schöne Geschichte: Eine alte Indianerin 
erzählt ihrem Enkel vom Kampf im Inneren des Menschen. 
Sie schildert diesen Kampf als einen Kampf zwischen zwei 
Wölfen, der in uns allen tobt. Ein Wolf verkörpert alles Ne-
gative, also Angst, Ärger, Traurigkeit, Verachtung, Schuld,. 
Scham und Hass. Der andere Wolf steht für alles Positive, 
und damit für Freude, Gelassenheit, Dankbarkeit, Interesse, 
Ehrfurcht, Vergnügen Inspiration, Hoffnung und Liebe. Der 
Enkel denkt darüber nach und fragt seine Großmutter dann: 
"Und welcher Wolf gewinnt?" Worauf'die alte Indianerin ant-
wortet: "Der, den du fütterst."

Andrea Sailer/Weiz  				           
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Elektro Mobile Mayer | Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz
T 0664 305 03 04  |  www.elektromobile-m.at

Testen Sie alle unsere 

Fahrzeuge auf unserer 

hauseigenen Teststrecke 

oder bei Ihnen zu Hause!

Testen Sie alle unsere Testen Sie alle unsere Testen Sie alle unsere 

Elektro Mobile Mayer
DAS IST EINMALIG IN ÖSTERREICH! 

Sie 
werden 

BEGEISTERT 

sein!

Unter dem Motto „Suzuki Lingl 
Summersale“ bietet Suzuki Lingl 
zahlreiche Neuwagen und Vorführwa-
gen zu Sonderpreisen an. Den belieb-
ten Jimny 4x4 mit Zwischengetriebe 
gibt es jetzt in der Aktion schon um 
14.990.- Der neue Baleno,  das Suzuki 
Platzwunder um sagenhafte 11.990.-  
Der neue Suzuki Vitara S mit neuem 
sportlichem Turbo-Boost Motor und 
der Vitara DDIS mit Doppelkupplungs-

getriebe stehen zur Probefahrt bereit. Den  Vitara Allrad gibt es in der 
Summersale Aktion  jetzt  um 17.990.- 
Last but not Least, der Reise-Partner Suzuki SX 4 S Cross als 2 WD oder 
als 4 WD mit Traveller Bonus bis zu Euro 2500.-  Weiters Ihr maßge-
schneidertes Finanzierungsangebot von Suzuki Finanzierungspartner 
Santander zu speziell günstig abgestimmten Zinssatz. Der Suzuki Lingl  
Eintauschbonus macht es Ihnen jetzt noch leichter auf einen neuen 
Suzuki oder Suzuki Vorführwagen umzusteigen. 
Testen Sie unverbindlich die neuen Suzuki-Modelle, und holen Sie sich 
Ihr persönliches Suzuki Lingl Summersale-Angebot und sparen Sie da-
bei viel Geld. Übrigens alle Gebrauchtwagen gibt in der Summersa-
leaktion mit 5 Jahren Garantie. 
Nähere Infos: Mario Angerer 03173 2227 18  
Franz lingl 0676 / 61 03 588

Suzuki Lingl  Summer-
sale bis 30. September

Autohaus Lingl
8673 Ratten | Falkenstein 64
Tel.: 03173 2227
verkauf@autohauslingl.at
www.autohauslingl.at
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Emanuel Mild
Geschäftsführer 
Mild Stein Ges.m.b.H. 

freut sich über Ihre Kontaktauf-
nahme  und berät Sie gerne  in al-
len Naturstein-Angelegenheiten! 
Vereinbaren Sie noch heute einen 
persönlichen Beratungstermin!

Mobil: 0676/7908706

Mobil: 0664 / 28 015 28
Fax: 03113 / 21 488
E-Mail: info@cami.at 
www.cami.at

Grabstein und Einfassung
ab € 1.990.-

20% NACHLASS!
auf Grabanlagen, Stiegen, Böden, Küchenarbeitsplatten und Fensterbänke 

bis 30. September 2016

ALLERHEILIGEN NAHT! JETZT IST DIE BESTE ZEIT 
FÜR IHRE GRAB-RENOVIERUNG!

S
eit über hundert Jahren, mittlerweile in der fünften 
Generation, beschäftigt sich die Firma Mild Stein mit 
der Bearbeitung und Verarbeitung von Naturstein. 
Die langjährige Steinmetzerfahrung fl ießt in jede Be-
ratung und in alle Arbeiten für unsere Kunden ein. 

Fachkundige Kundenberatung ist ein wichtiger Bestandteil für 
die erfolgreiche Ausführung Ihrer Natursteinarbeiten.

Die Anschaffung eines Grabsteins ist Vertrauenssache und 
macht eine gewissenhafte Beratung notwendig. Wir erarbei-

ten nach Ihren Wünschen eine persönliche, charakteristische 
Formgebung Ihrer Grabanlage. In Zusammenarbeit mit dem 
bekannten Bildhauer Albert Schmuck entstehen exklusive und 
symbolhaltige Grabdenkmäler.

Am Friedhof sollte jährlich die Standfestigkeit des Grabstei-
nes überprüft werden bzw. die Steinoberfl äche von diversen 
Witterungseinfl üssen gereinigt und geschützt werden. Gerne 
übernehmen wir für Sie diese Kontrolle, beheben die Mängel 
und geben Ihnen die richtigen Tipps für die Natursteinpfl ege.

GRABSTEIN-INSCHRIFTEN, GRABSTEIN-REINIGUNGEN UND GRABSTEIN-RENOVIERUNGEN
werden von unseren Steinmetzen direkt am Friedhof erledigt und Sie ersparen sich somit teure Abtragungs-

kosten. Nutzen Sie unser Angebot und lassen Sie Ihre Grabanlage zu Allerheiligen im neuen Glanz erstrahlen! 

NACHHERVORHER

8212 Pischelsdorf 116 / Telefon: 03113-2332 / Fax: DW 85  / Mobil: 0676-7908706  / E-Mail: offi ce@mildstein.com 
Triesterstraße 200 / 8055 Graz / Tel + Fax: 0316-291343 / Mobil: 0650-6472880 / E-Mail: mildstein-graz@speed.at 

www.mildstein.com

NATURSTEIN IM WOHNBEREICH
Gerade im Wohnbereich setzen sich natürliche Materialien wie Naturstein immer mehr durch. 
Marmor und Granit für Stiegen und Böden mit verschiedenen Oberfl ächen-Bearbeitungen sind 
wertbeständig, pfl egeleicht und werden nie langweilig. Mit Hilfe modernster CNC-Steinbear-
beitungsmaschinen und digitaler Maßabnahme arbeiten wir für Sie präzise und kostengünstig, 
durch geringeren Zeitaufwand. Küchenarbeitsplatten, Waschtischplatten für Bäder, Stu-
fenanlagen sowie komplizierte Abdeckplatten werden von uns elektronisch aufgenom-
men und die Daten direkt auf unsere CNC-Säge übertragen. Sie ersparen sich dadurch das 
Anfertigen aufwendiger Schablonen und wir können Ihren Auftrag in kürzester Zeit bearbeiten.   

JEDEN TAG URLAUB ZU HAUSE
Die Firma Cami Wohlfühlanlagen, die seit  2015 zur Mild Stein 
Ges.m.b.H. gehört, beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit der 
Gestaltung  und dem Bau von Wohlfühlanlagen. Ein Schwimm-
teich, der Badespaß im natürlichen, klaren Wasser ohne Pumpen 
und Chemie bietet, Terrassen mit Naturstein-Belag und integrier-
tem Whirlpool bzw. eine Erlebnis-Gartenanlage mit gepfl asterten 
Energie-Gehwegen, Landschaftssofas, Spieltischen und romanti-
schen Feuerbrunnen. 

Für Ihre Gesundheitsvorsorge empfehlen wie Ihnen unsere neuen 
Relax Infrarotkabinen mit entspannenden Sitzliegen. Ihre Wohl-
fühlanlage gibt Ihnen und Ihrer Familie Kraft und Energie für den 
Alltag! Wir planen für Sie zauberhafte Momente, die leistbar sind.
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Eines kann man Martin Klein und Manfred 
Schwarz, die sich selber Maddin und Mandi  

nennen, nicht absprechen, nämlich dass sie jede 
Menge Mut haben! Sie haben sich tatsächlich vor-
genommen, die Mönichwalder Schwaig, die sie seit 
Kurzem bewirtschaften, täglich ganzjährig offen zu 
halten.

Da die beiden aus der Gastronomie kommen und diesbezüglich sehr erfahren sind, 
wissen sie sehr wohl genau, worauf sie sich da einlassen!  Die Mönichwalder Schwaig 
ist touristisch äußerst interessant. Abgesehen davon, dass man diese Hütte mit PKW 
und auch mit Bussen problemlos – noch vor der ersten Mautstelle – erreichen kann, 
und sich hier jede Menge interessanter, variationsreicher Wanderwege kreuzen, sich 
gleich daneben ein Schilift befindet, liegt eigentlich ein Ganzjahresbetrieb auf der 
Hand! Noch dazu sind Maddin und Mandi sehr humorvolle Wirte, weshalb der Be-
such dieser Hütte ganz sicher auch mit jeder Menge Gaudi – wie wir Steirer sagen 
– verbunden ist! 
Quelle: www.radiodauerwelle.at	            

Maddin & Mandi: täglich auf
der Mönichwalder Schwaig!

Rindfleisch: 160 neue Fans

Heimisches Rindfleisch auf der Zunge, steirische Klänge im Ort und würziger Duft 
in der Nase. Ein herrlicher Rindfleisch-Genussabend ging am Samstag, dem 23. 

Juli, über die Bühne. Der Dorfstadl in Rettenegg bot dafür das ideale Ambiente. Zwei-
Haubenkoch Christian Übeleis und die Organisatoren rund um Kammerobmann Sepp 
Wumbauer und ARGE Bergbaubernobmann Johann Baumegger verwöhnten die mehr 
als 160 Gäste. Eines ist klar: Nun gibt es 160 Rindfleisch-Fans mehr!   

Rettenegg: Rindfleischgenuss

Am Dienstag, 9. August 2016, war 
bei herrlichem Bergwetter das 

„Servus TV-Team“ mit Redakteurin An-
drea Böhm am Schönleitenhaus auf der 
Aflenzer Bürgeralm in der HOCHsteier-
mark zu Gast. Die Zubereitung des tra-
ditionellen Fedlkochs stand für eine neue 
Schmankerl-Serie auf Servus Krone am 
Programm. Diese traditionelle Süßspei-
se der HOCHsteiermark wurde früher 
speziell von den Sennerinnen auf den 
Almen des HOCHschwab und der Ho-
hen Veitsch zubereitet. Milchrahm war in 
großer Menge vorhanden und den galt es 
zu verarbeiten. Heute zählt das Fedlkoch 
zu einer regionalen Köstlichkeit und wird 
gerne zum Dessert serviert.   

Die Hüttenwirtin Hermi Baumgartner –  
mit Unterstützung von Trude Kotzegger 
–  setzte alle Kochlöffel in Bewegung und 
kredenzte live für das Fernsehteam das 
ausgezeichnete Fedlkoch. Dabei erzählte 
sie von der Überlieferung des Rezeptes 
und woher das Fedlkoch seinen Namen 
hat.  „Es kommt vom fedeln, was soviel 
bedeutet, wie 'mit Heim und Gut übersie-
deln' mit dem Vieh am Ende des Som-
mers wieder ins Tal zu ziehen“ und „beim 
Almabtrieb gab´s früher immer das beste 
Fedlkoch…“, schwärmte Hermi.  

HOCHsteiermark
Fedlkoch-Dreh mit „Servus 
TV“ auf 1.810m Seehöhe

Geländer | Tore | Überdachungen

D E R  BA L KO N  AU S  D E R  R E G I O N

Aluminium | Edelstahl | Holz

www.berghofer-balkone.at
A-8200 Gleisdorf
0664 | 241 86 01
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Was gibt es Schöneres, als rundum vollkommen zufrieden zu sein? 
Die Firma Berghofer mit Standort in Gleisdorf hat sich mit Leiden-
schaft der kreativen Verarbeitung von Aluminium, Edelstahl und Holz 
verschrieben, individuell und maßgeschneidert nach Kundenwunsch. 
Dies beginnt für Bernhard Berghofer schon bei der ausführlichen 
(und natürlich kostenlosen) Beratung und Planung. Neben der Aus-
wahl aus einer unglaublichen Modellvielfalt bietet Berghofer-Balkone 
einige bahnbrechende Innovationen, so zum Beispiel das musterge-
schützte Durchzugsprofil, welches einen vollkommen schrauben-
freien Zusammenbau von Geländerfeldern ermöglicht. "Die Kunden 
schätzen diese Liebe zum Detail und unsere durchdachten Lösun-
gen". Bernhard Berghofer betont weiters immer wieder die Wichtig-
keit der Kundennähe: "Wir versuchen, den Geländerbedarf besonders 
in unserer Region abzudecken. Dieser Gedanke schont die Umwelt 
und sichert Arbeitsplätze in unserer Umgebung. Es ermöglicht mir 
aber auch, kurzfristig immer für meine Kunden da zu sein." Infos 
unter: 0664 2418601 oder auf www.berghofer-balkone.at

Berghofer - Balkone und
Zäune aus unserer Region
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Obere Zeil 6 | 8672 St. Kathrein a. H.
+43 (0)3173 / 23 35

office@liftgasthof.at | www.liftgasthof.at 

Liftgasthof Willenshofer (Hauer), moder-
ne, saisonale steirische Küche, lassen Sie 
es sich bei uns gut gehen, ob für Firmen-
Familienfeiern oder auch für ein mehrgän-
giges Menü. Unser Highlight ist das Candle 
light dinner für Zwoa mit einem mehrgän-
gigem Menü auf höchstem Niveau, das 
eine Woche im Voraus abgesprochen wird.

Wir würden uns freuen, Sie 
bald in unserem Haus
begrüßen zu dürfen

  Lehrling gesucht! 
Wir bieten eine Lehrstelle als Koch/Köchin 
(auch Doppellehre möglich) mit umfangrei-
cher, abwechslungsreicher Ausbildung in un-
serem 2 Saisonen Betrieb mit Á-la-carte-Essen 
und Halbpension. Kost und Logis kostenlos. 
Arbeitsbeginn sofort. Lehrzeit 3 Jahre.
Brutto Einkommen: 1. Lj.: € 645,- 2. Lj.:  € 715,- 
3. Lj.: € 850,- 4. Lj.:  € 935,-
Anforderungen: selbstständiges Arbeiten, ge-
pflegtes Auftreten, Ehrlichkeit, motiviert, kreativ.  

Wir bieten dir die Gelegenheit, einen Beruf 
mit außerordentlich hohen Karrierechancen 
zu erlernen! Bewirb dich mit deinen vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (Foto, Lebens-
lauf, Schulzeugnisse) bei Stefan Willensho-
fer. Email: office@liftgasthof.at/ 
Tel. 031732335  Wir freuen uns auf dich!

Der 3D Bogensportklub Vorau ist jüngstes Mitglied des ÖBSV Steiermark und 
hat sich gleich – quasi als Einstand – bereit erklärt, die heurigen Landesmeis-

terschaften zu veranstalten. Nach den zahlreichen positiven Rückmeldungen darf 
man die Organisation als äußerst gelungen bezeichnen, worüber sich im besonderen 
Obmann Michael Lechner freute. Alle 3 Bogenclubs des Bezirkes Hartberg - Fürs-
tenfeld (BSC Edelweiß Hartberg, BSV Fürstenfeld und der BSC 3D Vorau) nahmen 
daran teil. Obwohl das Niveau hoch war, durfte man sich über schöne Erfolge freuen. 
Besonders die Familie Gremsl vom BSC 3D Vorau hatte allen Grund zum Feiern. 
Ing. Leopold Gremsl darf sich ab sofort Steirischer Meister im Langbogen (All-
gemeine Klasse) nennen und sein Sohn Julian erreichte die Bronzemedaille in der 
Instinktivbogenklasse Schüler.  

Alois „Bozo“ Kerschbaumer(BSC 3D Vorau) verfehlte den Meistertitel nur um 8 
Ringe, freute sich aber zu Recht über den Steirischen Vizemeistertitel in der Klas-
se Instinktivbogen Senioren I. Angelika Beslanovics vom BSV Fürstenfeld rundete 
durch ihre Bronzemedaille in der Klasse Instinktivbogen (Senioren I) die Medail-
lenausbeute der Bogenschützen des Bezirkes Hartberg - Fürstenfeld noch positiv 
auf. Trotz guter Leistung kamen die zwei Vorauer Bogenschützen, Christian Kersch-
baumer und Markus Ingruber sowie Christiana Paar vom BSC Edelweiß Hartberg  
jeweils auf den undankbaren 4. Platz 
Quelle: www.radiodauerwelle.at  	            

Bogensport: Steirische 3D
Meisterschaften  in Vorau

Am 24. Juli 2016 vormittags wur-
de die FF Markt Hartmannsdorf 

mittels Sirenenalarm sowie das Rote 
Kreuz zur Einsatzübung einberu-
fen. Der Atemschutztrupp musste im 
verrauchten Gebäude nach Personen 
suchen, während ein weiterer Trupp 
begann, eine Person von der Dach-
terrasse abzuseilen. Verletzte Per-
sonen wurden an der eingerichteten 
Sammelstelle vom Roten Kreuz und 
Feuerwehrsanitätern versorgt. Eine 

Wasserleitung wurde vom Hydranten im Ort sowie von der Rittschein für den Zan-
genangriff hergestellt. Viele Zaungäste und die Mitarbeiter des Betreubaren Wohnens 
konnten dabei den Einsatzorganisationen über die Schulter schauen.    

FF Markt Hartmannsdorf : 
Einsatzübung – Betreubares Wohnen
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Unsere Aufgabe, Ihre Mobilität

Tel. 03115 - 40740

Öffnungszeiten:    MO - DO 08:00 - 12:00 / 13:00 - 17:00        FR 08:00 - 12:00 / 13:00 - 15:30

GmbH

LE - OFFROAD

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE
KFZ Fachwerkstätte/Spenglerei

Reparatur+Service aller Marken

Pickerlüberprüfungen nach § 57a

Reifenservice und Einlagerung

Finanzierung

Beratung

Flottenbetreuung

Neu u. Gebrauchtwagen-Verkauf

Windschutzscheiben Reparatur und Tausch

Abwicklung von Versicherungsschäden

BIOENERGETISCHES DIAGNOSE & 
THERAPIESYSTEM

Mein Weg zu mehr 
Energie und Gesundheit
 
Wie gesund wir sind, lässt sich von 
außen schwer beurteilen. Die NLS 
Bioresonanz ist eine Weiterentwick-
lung der herkömmlichen Bioreso-
nanztherapie und ein beeindrucken-
des Werkzeug, um etwaige Defizite 
im Energiehaushalt aufzuspüren.
 
Das System funktioniert wie ein Kör-
perscanner und zeigt Schwachstellen 
und den energetischen Gesund-
heitszustand zuverlässig auf. ZIEL 
der BIO-SCAN-THERAPIE ist es, 
Krankheiten, lange bevor sie Sym-
ptome und Probleme bereiten, zu 
erkennen. Der Patient sitzt ganz ent-
spannt mit aufgesetztem Kopfhörer 
vor dem Bildschirm und beobachtet 
virtuelle Bilder seiner Organe und 

deren Befindlichkeit. Die Behandlung 
hat zwei Ziele, erstens die Ausschei-
dung von abgelagerten Schadstoffen  
und zweitens die Regenerierung des 
körpereigenen Energiesystems.
Mit dieser innovativen Messtechnik 
kann man Störungen und Verände-
rungen des Körpers wie z.B. Magen, 
Darm, Gefäße, Gelenke,  Nerven 
auch Hormone usw. (siehe Home-
page) erfassen, sichtbar machen und 
therapieren.
Ob alt oder jung, Kindern ab dem 
8. Lebensjahr, jedem kann geholfen 
werden. 

Auf Ihr Interesse freut sich
Kristin Heckel
www.bio-scan-therapie.com
www.lavavitae.com ID6714620
kristin.heckel@aon.at
Mobil: 0664 / 731 372 43

Kristin Heckel | 8292 Neudauberg | Thermenstraße 18
Mobil: 066473137243 | kristin.heckel@aon.at | www.bio-scan-therapie.com

4.999,-
Komplettpreis

A K T I O N

I bin’s, Joesi Prokopetz!
Wissen’s, diese Küchenaktion gibt‘s 
nur beim Manninger, dem Spezialisten 
mit’m roten Dreieck in Sinabelkirchen!

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Manninger Möbel GmbH  8261 sinabelkirchen 107 
telefon 0 31 18-22 26-0, telefax 0 31 18-22 26-20 
manninger@manninger.co.at,  www.manninger.co.at

Front: lAser soFt GriFFlos polarweiß, Korpus polarweiß, Arbeits-
platte lavagrau steinstruktur, maße ca. 180 + 180 + 170 cm, ohne Flie-
sen, Wandabschlussprofil, Dekorationen, mischbatterie, Beleuchtung 
und Nischen ausstattung. Geschirrspüler gegen mehrpreis erhältlich.

Glaskeramik-Kochfeld
Schrägesse mit Glasschirm
Einbaukühlschrank
Edelstahl-Backofen

75 Jahre

01_mhk0032 Manninger_85x128mm.indd   1 23.10.15   14:19
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Der diesjährige Landesdorfwirtetag  der 
steirischen „Dorfwirte“ fand  heuer 

im GH Spengerwirt in Hirschegg (Bezirk 
Voitsberg) statt und stand ganz im Zeichen 
der Neuwahl des neuen Vorstandes. 

Die „Dorfwirte“ gibt es bereits seit über 
20 Jahren und Ferdinand  Romirer ist der 
„Dorfwirt - Bezirksvater“ des Bezirkes 
Hartberg - Fürstenfeld. Schon früh erkann-
te er, dass es Vorteile hat, wenn man etwas 
„kleinkonstruierter“ ist, weil man damit 

leichter in der Lage ist, bezirksbezogene Aktivitäten zu setzen. 

• Zurzeit gibt es im Bezirk Hartberg Fürstenfeld folgende „Steirische Dorfwirte:“ 
Gasthof "Zur Lebing Au" – Hartberg , Gasthaus Bohmann – Pöllau,  Landgasthof Pink – St. Jakob im Wal-
de,   Kutscherwirt Hotel-Restaurant – Vorau , Kirchenwirt Weghofer – Vorau,   Gasthaus Buchtelbar – We-
nigzell, Gasthof Restaurant „Zum Hirschen“ Anton Postl – Burgau, Backhendlstation Schneider  - Auffen.

• Dorfwirte im Bezirk Weiz: Cafe Restaurant Schrott - Hirnsdorf,  Gashof Albert - Ratten, Gast-
haus Bachwirt - Passail,  Gasthaus Bratl - Heilbrunn, Gasthof Hotel Schwaiger - St. Kathrein am Of-
fenegg, Gasthof Mosbacher - Strallegg, Gasthof zur Linde - Miesenbach, Retteneggerhof - Rettenegg, 
Schlosstaverne Thannhausen - Weiz, Wirtshaus Gallbrunner - Birkfeld.  

• Dorfwirte im Bezirk Murtal:  Berghof Kandler - Hohentauern, Eppensteinerhof - Eppenstein, 
Gasthaus Engelhardt - Fohnsdorf, Gasthaus Rainer's, Lobmingerhof Kleinlobming, Thalberghof Rachau-
St. Margarethen.

• Dorfwirte im Bezirk Bruck – Mürzzuschlag:  Gasthaus Lengger - St. Katharein an der 
Laming, Gasthaus zum Hochschwab - Thörl, Gasthof Hanslwirt - Allerheiligen i.M., Gasthof Hofbauer 
- Breitenau, Gasthof Pollerus - Spital am Semmering, Gasthof zur Post - Tragöß, Landgasthof Sepplwirt - 
Allerheiligen, Oberer Gesslbauer - Stanz, Turmwirt - Mürzhofen, Wirtshaus Anbauer - Hönigsberg, Wirts-
haus Ritschi - Pernegg an der Mur, Ägydiwirt - Turnau.

Quelle: www.radiodauerwelle.at 	             

Steirische „Dorfwirte“:
Landesdorfwirtetag 

Gründungsmitglied und Obmann-Stellvertreter 
Ferdinand Romirer

„Vorauer Sing- und 
Tanzlkranzl“ bei Euro-
pas größtem Folklore-
festival in Belgien mit 
4900 Sängern, Tänzern 
und Musikanten. 

Am Wochenende ging das größte Folklorefestival Europas, die Europeade im bel-
gischen Namur, zu Ende. 160 Gruppen aus 25 Ländern und 4900 Teilnehmer 

sangen, tanzten und feierten in originaler Tracht gemeinsam. Das „Vorauer Sing- und 
Tanzlkranzl“ war als einzige österreichische Gruppe dabei. Deren Motto: Gemein-
sam feiern und Freunde aus ganz Europa gewinnen, ist die beste Medizin gegen 
Hass, Krieg und Terror. Jede Region ist stolz auf ihr Brauchtum und respektvoll den 
anderen gegenüber. Für die VorauerInnen waren es unvergessliche Tage voller Le-
bensfreude und Fröhlichkeit. Aus Österreich nahm als einzige Gruppe das „Vorauer 
Sing- und Tanzlkranzl“ teil, das erst vor einem halben Jahr von Georg Pfeifer (Orga-
nisation) und Ferdinand Zisser (Sing- und Tanzleitung) gegründet wurde. Die Vorau-
er traten allesamt in echter Tracht als Tanzgruppe und als Chor auf.   

Vorauer sangen 
und tanzten für Österreich

In etwas verrückten Zeiten wie diesen, 
wo der Staat sich seine Schulden mit 
negativ verzinsten Staatsanleihen ver-
größert (oder verringert und sich damit 
entschuldet?) stelle ich mir folgende 
Frage: Wer hat die bessere Bonität? Der 
österreichische Staat oder ich? Fakt ist, 
dass der Staat für seine neu aufgenom-
menen Schulden keine Zinsen bezahlt, 
sondern Zinsen erhält. Für Laufzeiten 
von ca. einem bis fünf Jahren erhält der 
Staat ca. ein halbes Prozent Zinsen für 
seine Schulden. In Zahlen ausgedrückt 
heißt das, der Staat leiht sich eine Mil-
lion Euro und muss nur 995.000,-- zu-
rückzahlen. 

Österreich genießt bei den so genannten 
„Rating-Agenturen“ die zweitbeste Bo-
nitätsstufe, nämlich AA+, was einer Top-
Bonität entspricht. Ich frage mich aber 
immer, wann hat irgendein Staat der Welt 
zuletzt seine Schulden zurückgezahlt? 
Systembedingt finanzieren Staaten ihre 
Schuldenrückzahlung immer durch neue 
Schulden, so wie insgesamt unser Geld-
system angelegt ist.

Und? Wer hat jetzt die bessere Bonität, 
der Staat oder ich? Ich habe nämlich gar 
keine Schulden. Deshalb will ich hiermit 
alle (Banken, Fonds, Europäische Zent-
ralbank, Lebensversicherungsbesitzer, 
Staatsanleiheninvestoren und Sonstige),  
die in negativ verzinste Staatsanleihen 
investieren, dazu aufrufen, mir negativ 
verzinste Kredite zu geben. Bei mir ist 
das Geld absolut sicher. Ich versichere, 
das Geld nicht anzurühren. Ich zahle le-
diglich am Jahresende weniger zurück, 
als ich bekommen habe. Also, leiht mir 
ein paar Millionen und ich zahle euch 
weniger zurück – oder um es etwas ab-
zukürzen und einfacher zu machen: 
Schenkt mir einfach Geld! Schenkt ein-
fach der gesamten Bevölkerung Geld, 
wenn das die Lösung sein soll.
Karl Goldgruber, Hartberg  

Der Staat oder ich?
Leserbrief
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Anton Styger
Heiler 

und 
BeStSellerAutor 

in St.ruprecht an der raab 
(Steiermark)

Häufig leiden Menschen unter Depressionen, Ängsten, unerklärli-
chen  Krankheiten, Allergien oder an Schwächen der Sinnesorga-
ne. Viele dieser Leiden oder Störungen stammen aus Fremdeinflüs-
sen, aber hauptsächlich durch eigene, bewusst oder unbewusst 
erzeugte Konditionen. Durch Anschuldigungen an sich selbst oder 
andere in diesem oder in früheren Leben. Kritik am eigenen Kör-
per, Angst vor dem Altern oder ich will das nicht hören usw...

Das Leben wieder selbst in die Hand nehmen. 
Es ist Zeit, sich von all diesen alten 

Leidensmustern zu befreien, um ein zufriedenes 
und glückliches Leben zu führen.

Anton Styger erklärt Ihnen, wie leiden auf 
unterschiedliche Weisen entstanden sind, aber auch 

wieder aufgelöst oder erlöst werden können.

Abendvortrag Gruppenablösung & Heilung 
• Licht und Heilmeditation 
• Heilungsgespräch mit dem eigenen Körper und Seele
• Ablösung von negativer Energie 
• Befreien von Einweihungen
• Heilung durch Vergebung
Wann: Freitag, 23. 09. von 19 -21 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

Seminar mit Anton Styger am 24.09. von 10 - 17 Uhr
Für alle Menschen, die verantwortungsbewusst sich selbst 
und ihre Familien heilen wollen.
• Bauernhöfe und belastete Plätze befreien.
• Fremdenergien erkennen und befreien
• Liebe und Partnerschaft

Kosten: 140 € inkl. Mittagsbuffet, Kaffee und Mehlspeise 

Heilerseminar Anton Styger am 25. 09. von 10-17 Uhr 
Für Heiler und Therapeuten. Hilfestellung bei Patienten
• Lösen alter Befehle und Muster
• Leiden und übernommene Leiden
• Ansprechen Körper und Organgeister
• Befreien von karmischen Leiden, Verfluchung – 
 Verwünschungen – Selbstverdammung.
•  Verbinden mit der göttlichen Heilenergie.

Kosten: 140 € inkl. Mittagsbuffet und Mehlspeise

Hausuntersuchungs-Seminar am 26 09. von 13 - 18 Uhr
Für Rutengeher und alle die es noch lernen wollen

Kosten Seminar: 120 € mit Nachmittagsjause und Kaffee

anton-styger@geobiologie.ch
Ort: Garten Hotel Ochensberger (St. Ruprecht)

Mail: gartenhotel@ochensberger.at | Website: www.ochensberger.at

Anmeldung und Fragen: 
Schröck Maria | Mail: maria11.11@gmx.at | Tel.: 0699/19264705

Eintritt: 30 €

Werbung

Ein Adventkonzert der be-
sonderen Art präsentieren 
das Wildbach Trio und der 
Weizer Kevin Lagler am 
Sonntag, dem 4. Dezember 
2016 ab 16 Uhr im Weizer 
Kunsthaus. Der Frank-
Stronach-Saal wird dabei 
in eine urige Stube verwan-

delt, in dem das Altsteirer-Trio Lemmerer, der Bleiberger Vier-
gesang und der Kinderchor unter der Leitung von Dr. Johannes 
Steinwender wunderbare Lieder präsentieren. Als Highlight 
tritt das legendäre Wildbach Trio auf und wird die Besucher 
mit echter traditioneller Volksmusik und besinnlichen Stücken 
garantiert begeistern. Durch das Programm führt  ORF-Radio-
Steiermark-Moderator Sepp Loibner. Vorverkaufskarten jetzt 
schnell im Weizer Kulturbüro sichern! (03172/2319-620).

Steirische Adventstub’n: 
Da, wo Volksmusik zuhause ist
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Sehr geehrter Herr Steinmann!
Als erstes gratuliere ich Ihnen und Ihrem Team recht herzlich 
zu Ihrer gelungenen Zeitung. Ich sehe, dass hier viel Potential 
vorhanden ist, um Dinge ins rechte Lot zu rücken. Da das im 
Betreff angeführte Thema uns alle betrifft, und damit meine ich 
uns Steuerzahler (schließlich müssen wir alle miteinander die 
daraus entstehenden finanziellen Konsequenzen tragen), erachte 
ich es als meine Pflicht, auf diesen Missstand aufmerksam zu 
machen.
 
Ich gehöre der Generation 50+ an und war bis 30. 04. 2016 bei 
einem großen Unternehmen als Qualitätsmanager beschäftigt. 
Jedoch verlor ich aufgrund eines am 15. 06. 2015 in Kraft ge-
tretenen Sozialplans meinen Arbeitsplatz (wie viele, zumeist 
gleichaltrige  KollegInnen auch).
Nach nunmehr rund 50 Bewerbungen, 8 Vorstellungsgesprä-
chen und bis dato 35 Absagen ist es mir ein Bedürfnis, die nach-
stehenden Zeilen, wissend, dass Sie ein vielbeschäftigter Mann 
sind und Zeit kostbar ist, an Sie zu richten.
 
In den letzten Jahren hat sich aufgrund der steigenden Lebens-
erwartung zu den bereits vorhandenen Generationen eine weite-
re gebildet. Nämlich jene der Generation 50+. Diese Generation 
strotzt zumeist nur so vor Energie, Idealismus, Kreativität und 
Leidenschaft für Neues. Das ist auch gut so. Nur hat die ganze 
Sache einen Haken -  genau diese Generation ist es, die gegen-
wärtig besonders häufig von Arbeitslosigkeit betroffen ist. Die-
ser Typus von Arbeitslosigkeit ist oftmals geprägt von Ausgren-
zung und Diskriminierung älterer Arbeitssuchender. Dies wird 
seitens der Wirtschaft zwar nach außen dementiert, jedoch tat-
sächlich extrem  forciert. Mag sein, aufgrund eines steigenden 
Kostendrucks oder schlicht und ergreifend formuliert - es ist  in 
Österreich ein gewisses Unternehmer-Klientel am Ruder, dass 
es sich zur Aufgabe gemacht hat, ältere ArbeitnehmerInnen, ge-
zielt aus dem System hinaus zu rationalisieren, weil a.) diese als 
zu wenig attraktiv empfunden werden (der jugendliche, schöne 
Mensch), b.) diese als zu wenig belastbar gelten (befürchtete 
Krankenstände), c.) diese zu langsam und last but not least, zu 
teuer seien (Vordienstzeiten). ...das habe ich unter vorgehalte-
ner Hand erst kürzlich im Zuge eines Vorstellungsgesprächs bei 
Fa. Brunel zu hören bekommen, aber auch schon von anderen 
Recruitern. Dieses Unternehmer-Klientel ist es auch, das allem 
Anschein nach der Politik fortwährend versucht zu sagen (...ja 
sogar versucht aufzuoktroyieren), was diese zu tun und zu las-
sen hat.
In Zeiten permanenter Gewinnmaximierung zählt weder der 

Gedanken zur gegenwärtigen Arbeitsmarkt-
situation und die (Alters-)arbeitslosigkeit

Mensch, der seine Arbeitskraft einbringt, noch das hohe Maß 
an Erfahrung und Know how, das sich ältere ArbeitnehmerIn-
nen im Zuge ihres Berufslebens erworben haben. Folgendes ist 
der Fall: Viele Unternehmen gehen eher das Risiko ein, vakan-
te Positionen öfter neu ausschreiben respektive umbesetzen zu 
müssen, bis ein/e passende/r StelleninhaberIn gefunden wurde 
(…Hauptsache er ist billig, da macht es auch nichts aus, dass 
da und dort einmal fehler- und stümperhaft gearbeitet wird) als 
sich gleich für erfahrene und damit ältere Mitarbeiter/Innen zu 
entscheiden, die routiniert und oftmals nicht viel teurer, jedoch 
wendiger und situationselastisch ihre Arbeit verrichten können.

Zusätzlich sei darauf hingewiesen – tritt heute in einem Un-
ternehmen der Umstand ein, dass rationalisiert und eingespart 
werden muss, liegt das meistens nicht am Unvermögen der 
Belegschaft. Hauptsächlich liegt es am Nichtvorhandensein 
notwendiger Wettbewerbsfähigkeit aufgrund zu hoher Lohn(-
neben)kosten. Viel öfter noch liegt es aber am Unvermögen 
der Führungsmannschaft (...teilweise ist es erschreckend, mi-
tanzusehen, welcher Aufwand zur Arterhaltung in Sachen In-
kompetenz von Führungskräften in so manchem Unternehmen  
betrieben wird) eines Betriebes und an der Gier der Eigentümer 
respektive der Aktionäre. In den meisten Fällen verhält es sich 
eher so, dass bevor man auf einen Teil seiner Dividenden und 
Provisionen verzichtet, an der Personalschraube gedreht wird 
und es zu Entlassungen kommt. Gegenwärtig sind zumeist Mit-
arbeiterInnen älteren Semesters davon betroffen. Diese Unter-
nehmen, die so agieren, sind es nämlich auch, die schon seit Jahr 
und Tag mit Förderungen durchgefüttert werden. Bekommen sie 
diese einmal nicht, wird gleich mit dem Abbau von Arbeitsplät-
zen gedroht oder gleich mit der Schließung des Standortes.
 
Ich vertrete hierzu folgende Ansicht – so manchem Unterneh-
mer sei es wärmstens ans Herz gelegt, sich aus seiner unterneh-
merischen Abgehobenheit herab zu begeben, ein Gremium der 
besten Köpfe (...bestehend aus Vertretern der Führungsmann-
schaft und der Belegschaft) zu bilden, welches sich konstruktive 
Gedanken darüber machen soll, wie notwendige Veränderungen 
möglichst ohne das Druckmittel von Personalfreisetzungen, re-
alisierbar sind.

Inakzeptabel und Fakt ist für mich auch der Umstand, dass viele 
Geschäftsführerpositionen österreichischer Unternehmen mit 
Personal aus Deutschland besetzt werden. Als ob wir Österrei-
cher nicht selbst dazu in der Lage wären, ein Unternehmen ent-
sprechend wirtschaftlicher, ökonomischer, ökologischer, ethi-
scher und nachhaltiger Grundsätze zu führen. Ich habe leider 
schon zu oft die Erfahrung gemacht, dass genau diese Herren 
aus Deutschland es oftmals sind, die, ausgestattet mit einem 
Mandat unbekannter Dritter, österreichische Konkurrenzbetrie-
be und deren Strukturen zu zerschlagen, ihren Dienst antreten. 
Gelingt das, wird das Know how abgesaugt, die besagten Be-
triebe werden an die Wand gefahren und die ach so tollen Ma-
nager aus good old Germany vertschüssen sich. Genau diese 
Manager sind es dann, die, ausgestattet mit dem von uns abge-
saugten Wissen, die Führung von neu gegründeten Werken in 
Billiglohnländern übernehmen.
Und was tun wir – wir schauen dann wieder einmal blöd aus der 
Wäsche und wundern uns, dass wir die Arbeitslosenzahlen nicht 
in den Griff bekommen. Eine weitere Ausgeburt der Globalisie-
rung!  Ich hoffe, dass ich Sie mit diesen Zeilen zum Nachden-
ken anregen konnte. Hilft's nichts, so schadet's nichts! 
Name der Redaktion bekannt      
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© Steiermark Tourismus / Jürgen HammerschmidWegen des Staatsbesuchs des russischen Präsidenten Wladimir Putin in Slowe-
nien war am Samstag, 30. Juli 2016, der Karawankentunnel gesperrt. Mega-

Staus im Urlauberverkehr wurden erwartet, es hieß, großräumig auszuweichen. Da 
half der Tourismusregionalverband mit HOCHsteiermark-Wasser. Auf der A9 Rich-
tung Graz positionierten sich die HOCHsteirer mit einem erfrischenden Rastplatzerl 
und luden die vorbeikommenden, teils gestressten Autofahrer, auf „ein Stückerl und 
Schluckerl HOCHsteiermark“ ein. Rund 500 Wasserflaschen mit frischem HOCH-
schwab-Quellwasser und HOCHsteiermark-Informationsmaterial wurden im Rah-
men einer Guerilla-Marketing-Aktion an die Reisenden verteilt.
„Wow, so eine nette Geste“, hörte man oder „Vergelts Gott!“ war der Kommentar 
zweier Nonnen, die sichtlich erfreut über das erfrischende HOCHschwab-Wasser 
waren und fröhlich ihre Reise fortsetzten.

Die Urlaubsregion HOCHsteiermark lud zum Rasten und Kraft tanken oder zu ei-
nem raschen Erlebnisausflug auf den WILDEN BERG in Mautern, der direkt an 
der Strecke liegt, ein – eine Wohltat für Familien. „Wir sind guter Dinge“, meinte 
Geschäftsführerin Claudia Flatscher vom Tourismusregionalverband HOCHsteier-
mark, „dass wir den einen oder anderen Urlauber auf die Schönheit unserer Region 
aufmerksam machen konnten – vielleicht für einen Zwischenstopp oder Aufenthalt 
im nächsten Jahr.“  

Stau-Erfrischung auf der A9 
mit HOCHsteiermark-Wasser

© TRV HOCHsteiermark

Mit Gold- und Platin ist das er-
folgreiche Schlagerduo FAN-

TASY bei ihrem einzigen Österreich-
Open-Air in Bad Radkersburg bedacht 
worden. Verliehen wurde die Auszeich-
nung während der ausverkauften Open 
Show und traf die beiden Könige der 
Tanzpaläste völlig überraschend. Wie 
auch Moderator und Förderer Erich 
Fuchs, der für seine Verdienste um die 
FANTAS(T)Ysche Karriere ebenfalls 
von der Plattenfirma SONY mit einem 
Award ausgezeichnet wurde. Damit 
reiht sich dieses PLATIN in die bereits 
überreichten Gold- und Platinauszeich-
nungen ein, die der Moderator für die 
Zusammenarbeit mit Schlagersuperstar 
Andrea Berg erhalten hat.  

Gold- und Platin in Bad Radkersburg 
für FANTASY und Erich Fuchs

Bauernbrot: Maria Marachl, Unterbuch 20,
8274 Buch-St. Magdalena Tel. 03332/63782

Dinkelbrot: Andrea Potzinger-Wurzer, 
Gschmaier 79, 8265 Großsteinbach, 
Tel. 03386/7173, 0664/1525722

Vollkornbrot: Maria u. Franz Nigitz, Takern II 
47, 8321 St. Margarethen, Tel. 03115/2059

Holzofenbrot: Maria Hofstätter, Lichendorf
43, 8473 Murfeld, Tel. 03472/2280

Brot mit Ölsaaten: Claudia Pichler, Neurath
76, 8442 Kitzeck,Tel. 0664/5477818

Kunst aus Teig: Franziska Hiebaum, Panora-
mastraße 8, 8063 Eggersdorf, Tel. 03117/25082

Innovative Gebäcke: Barbara Zenz, March-
tring 7, 8421 Schwarzautal,Tel. 03184/2556

Gesundes Schul-und Jausengebäck:
Fachschule Halbenrain

Brotprämierung: 
Unsere Landessieger 2016

Andrea Potzinger-
Wurzer, Gschmaier

Maria u. Franz Nigitz, 
Takern II
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Zahllos sind die Versuche, nach 
verlorenen Wahlen Personen aus-
zutauschen und auch die ausufern-
de Verwaltung einzudämmen, um 
damit Gerechtigkeit, Ehrlichkeit 
und Effektivität im Staatshaushalt 
zu verbessern. Bis jetzt ist es aber 
immer bei einzelnen politischen 
Bauernopfern geblieben. Die staat-
liche Verwaltungskarawane hat  

immer ihren wahlerfolgsfeindlichen Marsch weiter fortset-
zen dürfen. Ja, nach jeder angesagten und nicht erfolgten 
Verwaltungsreform hat sich der Regelungswahnsinn sogar 
vermehrt. Der berechtigte Ärger bei dem Staatsbürger in al-
len politischen Lagern bekommt Nahrung. Anstatt Rationali-
sierungen und Vereinfachungen erscheint eine immer sinnlo-
se, neue Gesetzesflut, die kostet und verkompliziert.  Durch 
jede gesetzlich betriebene Entmündigung wird demotiviert, 
verhindert und vieles, das bereits funktioniert hat, endgültig 
kaputt gemacht. Es entstehen durch diese Regelungswut der 
Verwaltung unhaltbare Zustände, die nichts mit richtig prak-
tizierter Arbeit zu tun haben und damit wirtschaftlichen und 
politischen Erfolg unmöglich machen.

Schafft es die Regierung auch dieses Mal nicht, die Verhin-
derer in den Ministerien, in den Kammern und in den Be-
zirksverwaltungen zur notwendigen Ordnung zu rufen, wird 
der Verfall der politischen Kultur weitergehen und bei den 
nächsten Wahlen werden wieder die Politiker dafür verant-
wortlich gemacht werden.
Der Wähler hat nun einmal endgültig genug von Bevormun-
dungen und Schikanen, die von Lobbysten im Parlament für 
die Beamtenmachthaber in der Verwaltung immer wieder für 
neue Umwege und Verkomplizierungen sorgen. Nicht nur,  
dass Arbeitnehmern, genauso wie Arbeitgebern, oft durch 
unverständlich gehandhabte Gesetzesauslegung ihre Aktivi-
täten unmöglich gemacht wird, ist das Problem, sondern das 
Volk wird auch mit fadenscheinigen Argumenten abkassiert. 
Niemand ist da, der die Sinnhaftigkeit von schikanösen Kon-
trollen und Bestrafungen überprüft. Zum Beispiel einer Stra-
ßenverkehrsordnung, die einerseits einen unübersichtlichen 
und nicht mehr überblickbaren Verkehrsschilderwald pflanzt 
und damit nicht Sicherheit sondern Unsicherheit schafft und 
dann noch sinnlos bestraft und abkassiert.

Zum Beispiel wurde die zig- Millionen teure Belauerungs-
anlage für böse Autofahrer Sektioncontroll errichtet, um 
dann innerhalb von vier Wochen bei 10 000 Autofahrern viel 
Geld abzukassieren. Hubschrauber kreisen, um aus der Luft 
die Nachbarschaftshilfe für Häuslbauer zu entlarven. Privile-
gierte Redakteure in den Medien, die sich vielleicht ein von 
einem Architekten gebautes Haus leisten können, berichten, 
von Vollzugsbeamten gebrieft, immer dramatischer über 
den „Pfusch“. Diesen schlecht informierten Wichtigtuern ist 
wahrscheinlich entgangen, dass ohne die Nachbarschaftshil-
fe nur ein Zehntel unserer Siedlungsbautätigkeit in Öster-

Kanzler müssen gehen
Die wahren Störenfriede bleiben!

reich als wichtiger und wesentlicher Wirtschaftsfaktor mög-
lich wäre. Beamte des Arbeitsinspektorats dürfen jedoch 
ungestört mit Auflagen an Betriebe und Unternehmen die 
Existenz dieser Geschäfte in Frage stellen und verhindern. 
Tausende Selbstständige haben wegen nicht mehr leistbaren 
Investitionen für unnötige technische Neuerungen ihre Pfor-
ten geschlossen. 

Übrigens gehen weltweit in den meisten Staaten Männlein 
und Weiblein selbstverständlich auf dasselbe WC. Öster-
reich ist da anders. Tausende Arbeitsplätze werden  durch 
überzogene Forderungen der  Arbeitsinspektoren vernichtet. 
Die Schädlichkeit und Sinnlosigkeit all dieser Maßnahmen  
ist für jeden Bürger mit gesundem Menschenverstand er-
kennbar. Nur die Verantwortlichen für diese einschlägigen 
Gesetze, welche seit Jahrzehnten gemacht werden, wissen 
scheinbar nicht, was sie tun. Brunnen, die wunderbar fließen, 
werden verschlossen, weil ein paar Beamte dies wollen und 
keiner der verantwortlichen Politiker war bis jetzt im Stan-
de,  diesem Unsinn Einhalt zu gebieten. Der österreichische 
Staat benötigt dringend eine Kontrolle der Kontrollore im 
Beamtenstaat. Ein Kontrollamt gegen Verhinderer, Bevor-
munder und Bestrafer. Schafft diese Regierung diesen längst 
fälligen Schritt nicht in kürzester Zeit, wird es die alten Par-
teien bald nicht mehr geben, meint dein Heinz Doucha  

Die Politik 
im Auge...

Über Österreichs Politiker gibt es  jetzt wenig zu 
berichten, da viele mit ihrem Urlaub beschäftigt 
sind und nur die Steuerzahler 365/6 arbeiten!

Es geht uns ALLE an!!
„NEIN“ zum TTIP, CETA und TISA Abkommen, denn es wird ein  
Anschlag auf unsere Freiheit! Fast alle Gespräche im Vorfeld der 
Verhandlungen wurden nur mit Vertretern von Großkonzernen 
oder Lobbyisten  geführt, daher werden auch nur diese davon 
profitieren, obwohl man der Öffentlichkeit dadurch mehr Ar-
beitsplätze prophezeit. Das Gegenteil wird eintreten. 
Diese Abkommen betreffen alle Lebensbereiche: Lebensmittelsi-
cherheit, Landwirtschaft, öffentliche Auftragsvergaben, Daten-
schutz, Zugang zu Medikamenten bis hin zum Umweltschutz. 

Sollte einer dieser Verträge einmal beschlossen sein, gibt es 
kaum ein zurück. Nationale Parlamente  haben nichts mehr zu 
entscheiden, dies gilt bereits  seit unserem Beitritt. Europäische 
Verträge   (EU Parlament) stehen über den nationalen Parlamen-
ten. Den Verhinderern von Gewinnen drohen Millionen / Milliar-
den  Klagen  der Investoren.  Siehe Bulgarien mit einem Investor 
aus Kanada, der Bodenschätze  aus angekauftem  Besitz schür-
fen wollte und die nationale Regierung von Bulgarien  nein dazu 
sagte. Eine 2 Milliarden Klage wird nun angestrengt.

Angesichts dieser Bedrohung und der Beschneidung unserer 
demokratischen Rechte sollte man jeden Protest unterstützen, 
meint euer Kikeriki  
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Veranstaltungstipps

HÜPFBURG-AKTION!        
Miete eine Hüpfburg günstig ab € 120 

für das gesamte Wochenende

 www.happy-fun.com        
Tel.: 03332 / 61 906  |  8295  St. Johann i.d.H.

MIT DABEI:  Bleiberger Viergesang, Altsteirer-Trio Lemmerer, 
Kinderchor, Sepp Loibner und das legendäre Wildbach Trio

STEIRISCHE 
ADVENTSTUB’N: 
Da, wo Volksmusik zuhause ist

Sonntag, 04. Dezember 2016
Beginn: 16 Uhr | Kunsthaus Weiz

Karten erhältlich im Kulturbüro Weiz (03172 / 2319-620)

 

nach der Abendmesse (19.00 Uhr) 
in der Pfarrkirche Puch 

Samstag, 27. August 2016 

4 Jahreszeiten  

 

Orgelträumereien 5 

 

Freiwillige Spenden werden der 
Pfarrkirche für die Innenrenovierung 
übergeben 

 von Lisa-Maria Schrittwieser 

Musikalische Gestaltung der 
Jahreszeiten mit Vivaldi & Co 

Die PVÖ Ortsgruppe Ilz-Großwilfersdorf 
veranstaltet am 28. August 2016 ihren 

schon traditionellen Wandertag.
Stärkung: Labestelle am Weg

Start und Ziel: Freiwillige Feuerwehr Hocheneg 
Startzeit: ab 9:00 - 10:30

Für Speisen und Getränke ist gesorgt
Wir freuen uns über euren  Besuch und bitten aus 
organisatorischen Gründen um eure Anmeldung!

Der Wandertag findet bei jedem Wetter statt!

Ortsgruppe Ilz- Großwilfersdorf | Vorsitzender: Alois Janser 
8262 Ilz, Hochenegg 27 | 0664/8233702

EINLADUNG ZUM WANDERTAG

Die Volksbühne Gleisdorf spielt die Komödie:

„ Der falsche Graf“, 
von Erich Koch.

Dieses Theatererlebnis sollten Sie Nicht  versäumen.
Termine:  23. Sept. 2016,  20.00 Uhr;  

24. Sept. 2016,  20.00 Uhr |  25. Sept. 2016, 17.00 
Uhr. Veranstaltungsort: forumKloster Gleisdorf.                                                                

Kartenvorverkauf: Infobüro Rathaus Gleisdorf; 
Mitglieder der Volksbühne Gleisdorf.

 Kartenhotlinie: 0800-312512 ; Infohotlinie: 0664-2218100                    
 Kartenpreise: Vorverkauf Euro 10,- / Kassa Euro 12,-

Pro Sonne 
Infotage
24. - 25. SePtember

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch bei unserem Stand!

beIm marktfeSt SInabelkIrchen Vortragende:
Vinzenz Scharler & Franz Lingl

2 tages-Seminare!
10. und  11. September 2016

15. und 16. oktober 2016

Aktivierung der 
Selbstheilungskräfte

anmeldungen unter:
www.vinzenzscharler.at / 0664 1108823

www.franzlingl.at / 0676 61 03 588

Hotel Panhans am Semmering
Infos unter: www.panhans.at/news-and-events/171

Ihre  Veranstaltung

oder gastroanzeige 

um 

Euro 190,- 
im Kikeriki

Auflage: 100.000 Stk.

0664 / 423 17 81
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Vom Kulturforum der Gemeinde Ratten 
ins Leben gerufen und von Gemein-

derat Christian Gutschelhofer bestens or-
ganisiert, fanden heuer erstmals zwei Som-
merkonzerte statt. Den Anfang machte am 
23. Juli die Blaskapelle Wenaranka, die mit 
böhmischen Melodien und Humor einen 
schwungvollen Abend gestaltete und das 
Publikum begeisterte. Dieser herrlich laue 
Sommerabend war ein Highlight für Freun-
de der Blasmusik. 
Böhmische Klänge, gute Weine und ku-
linarische Schmankerl vom Rattener Stü-
berl zauberten eine überaus gemütliche 
Stimmung im Freien.  Am vergangenen 
Samstag, dem 6. August kamen die Fans 
von Pop-Rock  voll auf ihre Rechnung. Die 
steirische Rockband B23 aus Altenberg an 
der Rax unterhielt mit legendären Klas-
sikern sowie aktuellen Hits und sang und 
spielte sich in die Herzen des Publikums. 
Im wunderbaren Ambiente im Innenhof 
des Gasthofs Albert herrschte tolle Kon-
zertstimmung. Die Jungs von B23 dankten 
es mit zahlreichen Zugaben und betonten 
in ihren Moderationen immer wieder die 
Gastfreundschaft, mit der sie von der Fami-
lie Albert und den Rattenern aufgenommen 
wurden.  

Sommerkonzerte 
in Ratten

Es ist bereits Tradition, dass der Pensionistenverband Gleisdorf alljähr-
lich in den Sommerferien einen Oma-Opa-Enkerl-Ausflug durchführt.  

Diesmal ging es mit 99 Teilnehmern, 66 Erwachsene und 33 Kinder, bei 
Kaiserwetter nach St. Radegund und mit der Seilbahn auf den Schöckl.  Am 
meisten Begeisterung löste bei den Kindern und Erwachsenen die Fahrt mit 
dem Hexen-Express aus.  Aber auch viele andere Attraktionen ließen die 
Zeit wie im Fluge vergehen. Außerdem gibt  es auf dem Grazer Hausberg, 
dem Schöckl, schöne und bequeme, für Rollstuhl- und Kinderwagen taugli-

che Fußwege sowie Gaststätten, die von den Teilnehmern gerne besucht wurden.  Nach  2 ½ Stunden Aufenthalt auf dem Schöckl 
ging es mit den Gondeln wieder zur Talstation, wo die Busse warteten. Auf der Rückfahrt ließ man noch beim Heurigen Reiss 
den von Monika Frener organisierten Ausflug fröhlich ausklingen. Rückblickend ein wunderschöner und gelungener Oma-Opa-
Enkerl-Ausflug mit einem etwas bitterem Beigeschmack durch die Ablehnung eines Subventionsansuchens dieser sehr beliebten 
Veranstaltung durch die Stadtgemeinde. Auf Grund der großen Teilnehmerzahl und der ausschließlich positiven Reaktionen wird 
der Pensionistenverband Gleisdorf auch zukünftig generationenübergreifende Veranstaltungen anbieten und so dem Wunsch 
vieler Erwachsener und Kinder entsprechen.  

PV Gleisdorf:  Oma-Opa-Enkerl-Ausflug auf den Schöckl

Vom Winde verweht...
6. 8. 2016, Teichalm, 3.00 Uhr früh: 
Peter Simonischek kommt an seinem 70sten Geburts-
tag von der Vorstellung aus Salzburg, nicht ahnend, 
dass sich seine Frau Brigitte Karner und der Wei-
zer Heinz Habe ein Überraschung zum 70iger aus-
gedacht haben. Peter ist ein Ritter der Lüfte und ist 
schon zweimal mit Rotschi Ballon gefahren. Schlafen 
konnte er sowieso nicht und so lag er im Bett und um 
6.30 hörte er etwas vor dem Haus. 

Der Union Aeronautic Styria Ballonclub aus Puch 
war mit Vize Obmann Gerhard "Rottschi" Rottinger, 
dem Ehrenpräsidenten Dr. Gerd Skreiner und Andre-
as Posch, einem Ballon und Moderator sowie Simoni-
schek Freund Heinz Habe angereist. Sie wollten den 
Ballon aufstellen um mit Peter einen Heißluftballon-
Fesslstart zu machen. Der Korb und Brenner wurden  
aufgestellt, aber alles andere war "vom Winde ver-
weht". 
Peter wurde um Punkt 7.00 mit dem Triumphmarsch 
aus AIDA geweckt, er war eh schon munter, und kam 
mit den Klängen des Radetzkymarsches zum Ballon 
bzw. zum Korb mit Brenner. Nach der herzlichen Be-

grüßung überreichte Ehrenpräsident Dr. Gerd Skreiner einen original ABAKUS Schnaps 
aus Puch und Rotschi lud ihn zu einer Ballonfahrt nach Puch ein, denn der Union Aero-
nautic Styria wird heuer 40 Jahre jung. Deshalb gibt es die Jubiläumsfeier im Rahmen der 
Apfel Montgolfiade rund um den Staatsfeiertag im Oktober in Puch. Nach dem Begrü-
ßungsakt ging es zum Teichwirt Vorauer zum Geburtstags Frühstück. 

Dort war die nächste Überraschung, viele seiner engsten Freunde wurden von seiner Frau 
Brigitte Karner eingeladen. Danach gab es mit den angereisten Freunden eine Wanderung 
nach Schüsserlbrunn und am Nachmittag gab es in der Latschenhütte Geburtstagswün-
sche der Simonischek Jugend und am Abend das Geburtstagessen beim Vorauer. Alles in 
allem ein ereignisreicher Tag für unseren Burgschauspieler Peter Simonischek. 

Peter Simonischek feiert seinen 
70. Geburtstag auf der Teichalm

Heinz Habe, Peter Simonischek und 
Dr. Gerd  Skreiner
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Veranstaltungshöhepunkte

Do 1.9., 19:30 Uhr, Stadtgalerie/Kunsthaus
VERNISSAGE: RICHARD KRATOCHWILL

Fr 16.09., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal 
KONZERT & CD-VORSTELLUNG: VIOLARRA GOES 
BAROQUE

Sa 17.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
KABARETT: PAUL PIZZERA – Ausverkauft!

Mi 21.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus
VORTRAG: JOSEF ZOTTER
Präsentation Weizer Energiekaffee & Weizer Schokolade 
inkl. Verkostungen

Sa 24.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
WEIZER ROCKNACHT: TEN YEARS AFTER & JOE COCKER 
COVERBAND

Mi 28.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
KONZERT: KARL RITTER Soundritual

Do 29.09., 19:30 Uhr, Stadtgalerie/Kunsthaus  
VERNISSAGE: DAYDREAMS /TAGTRÄUME

Fr 30.09., 16:00 Uhr, Kunsthaus 
KINDERMUSICAL: BIBI BLOCKSBERG

Sa 01.10., 19.30 Uhr, Kunsthaus 
KONZERT: GIORA FEIDMAN & GITANES BLONDES „Very 
Klezmer“

Di 04.10., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
KONZERT: RUSSISCHES ORCHESTER KLASSIKA & PHILIPP 
SCHEUCHER

So 09.10., 18:00 Uhr, Schwarz-Saal 
LESUNG MIT MUSIK: R.P.Gruber & Die Rougler 
„Aus dem Leben Hödlmosers“

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at
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Helfried Fister (Violine) und Johann Palier 
(Gitarre) präsentieren am 16. September 
um 19:30 Uhr Zauberhaftes für Violine 
und Gitarre aus Italien, Österreich und 
Südamerika im Hannes Schwarz Saal. 
Das Programm beinhaltet u.a. Stücke vom 
“Teufelsgeiger” Paganini, von Vivaldi, 

Corelli, Haidmayer, Balduin Sulzer (mit einer Uraufführung 
dieses oberösterreichischen Komponisten). 

Konzert & CD Vorstellung: “Violarra 
goes Baroque” am 16. September	

Am 21. September ist um 19:30 Uhr Schokolatier Josef Zot-
ter im Rahmen eines Vortrages mit Diskussionsmöglichkeit 
zu Gast im Weizer Kunsthaus. Musikalisch umrahmt wird 
diese Fair-Trade-Veranstaltung von Quer Ummi. Unter dem 
Motto „süß & fair“ werden bei freiem Eintritt der neue Wei-
zer Energiekaffee und die Weizer Schokolade präsentiert – 
Verkostungsmöglichkeiten inklusive.

Süß & Fair: Verkostung Weizer 
Energiekaffee und Weizer Schokola-
de mit Josef Zotter am 21. September

1967 gegründet tourte TEN YEARS AFTER 
gleichzeitig mit den Beatles durch die Lan-
de und spielten unter anderem auch beim 
Woodstock-Festival. Neben dem legendär-
en Song „I’m Going Home“  dürfen wir 
uns auf Klassiker wie „Love Like A Man“, 

„Good Morning Little Schoolgirl“, „The Hobbit“, „One Of The-
se Days“ und „Choo Choo Mama“ aber auch auf unbekanntere 
und neue Stücke freuen.  Das Warm-up bestreitet die Joe Cocker 
Coverband. Anton "Su" Fuchs ist ein originaler Cocker-Imitator, 
aber: Er ist viel mehr als eine Kopie des Originals…

Woodstock-Night: TEN YEARS 
AFTER & Joe Cocker Coverband 
am 24. September

Auf Einladung von kukuk ist Karl Ritter am 28. September 
zu Gast im Kunsthaus. Mit seinem Projekt Soundritual sucht 
der  ehemalige Sideman von Ostbahn Kurti die Auseinander-
setzung mit dem Phänomen „Ton“ und bricht mit fast allen 
musikalischen Konventionen. Diese Aufführungen in den ver-
schiedensten Besetzungen sind Atmosphäre pur, sie offenba-
ren sich als schwebende, den Raum vollends ausfüllende und 
aus einzelnen Tönen generierende Soundwolken. 

Konzert: Karl Ritter „SOUNDRI-
TUAL“ am 28. September

Bibi Blocksberg – Das Musical: „HE-
XEN HEXEN ÜBERALL!“ ist das ganz 
besondere Highlight, mit dem die belieb-
teste kleine Hexe am 30. September im 

Kunsthaus zu Gast ist. Das Familien-Rock- und Pop-Musical 
ist die Fortsetzung des Erfolges der bisherigen drei Bibi-
Blocksberg-Musicals von Cocomico mit über 800 Auftritten 
und 888.888 Zuschauern in elf Jahren!

Vorhang auf: Bibi Blocksberg „Hexen 
hexen überall“ am 30. September

Auch in seinem 80. Lebensjahr spielt Gi-
ora Feidman mit einem Feuer, als stünde 
er noch ganz am Anfang seiner musika-
lischen Welteroberung. Beweisen muss 
er zwar schon lange nichts mehr, aber er 
tut’s dennoch jedes Mal aufs Neue: Giora 

Feidman ist und bleibt eine Klasse für sich. „Lang lebe Giora, 
seine Klarinette und seine Musik! Er schlägt Brücken zwi-
schen Generationen, Kulturen und Schichten, und er tut es mit 
vollendeter Kunst!“ schrieb Leonard Bernstein einst über ihn. 

GIORA FEIDMAN & Gitanes Blon-
des „Very Klezmer“ am 1. Oktober
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 Pflegebett,sehr gut er-
halten, elektrisch verstell-
bar, günstig,  Telefonisch 
bis 15:00 Uhr, Mobil: 
0664 / 31 30 830

 Trockenes Buchen-
Brennholz ganzjährig zu 
verkaufen.  Auch Zustel-
lung möglich. (SO-Stmk)
Mobil: 0664 / 40 66 992

Werbung

Biograd/Kroatien
Ferienwohnung

• vollständig  eingerichtet 
• Ideal für 4 - 6 Personen, 

• 30m zum Strand
• zu vermieten,  

• Mobil: 0664 / 210 44 35
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Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, 
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Würde
Pietät

Einfühlung

Professionalität

Menschlichkeit

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200
Anger

 Gleisdorf, Erzher-
zog-Johanng. 11b, 
72m2 Wohnung, 490,- 
BK. 90,- Hz. 70,-. ab 
1.11.2016, Kaution 1500,- 
Mobil: 0664 / 402 14 15

 Gleisdorf, Mühl-
gasse 18, 70m2 Woh-
nung, Küche + Bad ein-
gerichtet, Euro 380,- BK. 
70,- HZ. 66,-  Sofortbezug, 
Mobil: 0664 / 402 14 15 

  Suche für Oma eine 
Frau, die bei ihr wohnen 
würde und im Garten sowie 
Haushalt mithilft. Mobil: 
0664 / 736 608 78 (Bezirk 
Hartberg-Fürstenfeld)

Grundstücke 
in sonniger Hanglage in 
Pöllau bei Gleisdorf von 
1000m2 mit oder ohne 

Aufschließung möglich. 
Tel: 0650/2602577

Bin 60 Jahre, 
Witwe und suche einen 

lieben, treuen Nicht-
raucher / Nichttrinker 

Kuschelbär bis 65 Jahre. 
Kennwort: Liebe

Adresse: Redaktion 
Kikeriki-Zeitung, 

Fürstenfelder Straße 35, 
8200 Gleisdorft

 Kaufe Münzen, alte 
Briefe und Briefmarken, 
privat und Barzahlung. 
Mobil: 0664 / 460 / 57 39

Unser Schauraum ist 
für Sie geö� net von:
MO – DO 7:00 – 12:00 
und 13:00 – 17:00
FR 7:00 – 12:00 
Samstag nach 
Vereinbarung

Unser Schauraum ist 

8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a
Tel.: 03335/4705 Mobl.: 0664/6331081

Mobl.: 0664/1532600Mobl.: 0664/1532600

Hand-
gefertigt!

• Länge: 175cm

• Breite: 68cm

• Höhe: 86cm

ZU VERKAUFEN
Küchenkühlpult neu inkl. abnehmbarer Arbeitsfl äche

Küchenpult und Arbeitsfl äche sind auf Wunsch teilbar 

Preis auf Anfrage 
(günstig!)

Telefon: 0664 /
 35 10 274Einbaufähig oder freistehend verwendbar

 90 Stk. Thermobin-
demappen, 12mm, Fa. 
Leitz, im Karton, Rück-
seite weiß mit Leinenprä-
gung. Euro 55,-

Minolta Dimage Z1, 
Digitalkamera mit Spei-
cherkarte, 38 - 380mm, 
mit Tasche und Begleit-
buch. Euro 75,- Mobil: 
0699 / 10 12 60 12

14. Oldtimer–Treffen
am Stubenbergsee

Sa, 3. + So, 4. 
September 2016

AUTO- MOTORRÄDER- 
TRAKTOR- LASTKRAFTWAGEN
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Alle Objekte provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Gleisdorf Neubau Feldgasse 59
100m2 Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 
20m2 Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dach-
terrasse mit Dusche, Solaranlage, Gas-
heizung, 3 Schlafzimmer, 1 Wohn-Esskü-
che, Bad mit Wanne und Dusche, 2 WC 

Noch 1 Haus zu kaufen

Gleisdorf - KreisverKehr Wünschendorf
GeWerbeobjeKt 325 m2 für alle sparten

Heizung - Beleuchtung EUR 3,-/m2 exkl. + BK

Gleisdorf - Lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuriger oder 
Buschenschank, 8 Zweibett-, 1 Einbettzim-
mer (3-4 Stern) Erstbezug, Privatwohnung, 
30 PKW und 2 Bus Parkplätze, 120 Sitzplätze 
innen plus Terrasse. Miete € 1.800,- exkl; 

KP € 299.000,- exkl.

laGerhalle zu vermieten

 150m2 Wohnung (Büro) 
 1. Stock, Balkon 16m2

 Küche + Bad eingerichtet
 2WC
€ 880,- BK € 180,- HZ 110,- 
Kaution € 3,000,-

Gleisdorf, Traumlage
Erzherzog-Johanngasse 11

■ Nähe Polster Sessellift
■ 80m2 Wohnfl äche
■ Teilweise möbliert

■ VP Preis: € 55.000,-
■ Keine Provision
■ Tel.: 0664 / 39 60 303

ZU VERKAUFEN: 
WOCHENEND HAUS AM PRÄBICHL

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!
Attraktives Einfamilienhaus samt Baugrundstück

 am Gleisdorfer Stadtrand, ca. 2.229 m² Grund, 
ca. 130 m² Wfl., Renoviert 2014, 3 Zimmer, Küche, 

Windfang, VR, Bad, 2 WC´s, 2 Terrassen, Keller, 
WA 0,2-0,4 HWB: 93,90  KP: € 350.000,-

Sonniges Baugrundstück in Untergroßau bei Sinabelkirchen, 
ca. 1.211 m², WR 0,2-0,4  Anschlüsse am Grundstück, 

tolle Infrastruktur KP: € 44.807,00 

Erstbezugswohnung am Rande des Luftkurort Laßnitzhöhe, 
ca. 64 m² Wfl.,  1 Schlafzimmer mit Schrankraum, 

Wohn- Essbereich mit Küchenanschlüsse, VR, AR, Bad 
mit DU u. WC, Balkon mit ca. 15 m², Kellerabteil, 1 

Parkplatz,HWB: 47,72,  KP: € 193.900,-

Produktionshalle samt Industriegrundstück nahe Ilz, 
Werkstätte mit ca. 803 m², Bürofläche mit ca. 97 m², Lagerfläche mit ca. 190 m², ca. 

6.559 m² Grund, nahe A2, Widmung: I2 0,2-1,0 HWB: 76,20  KP: € 384.000,- ohne USt.

Anlageobjekt! Einfamilienhaus samt Nebengebäude und 
Grundstück inkl. Mieter nahe Gleisdorf, 

ca. 1.097 m² Grund, ca. 80 m² Wfl., 3 Zimmer, Küche,
 Windfang, VR, Bad, WC, Terrasse, Keller, Werkstatt, 

Sommerküche, HWB: 290,50  KP: € 139.000,-



Werbung

Shop Bioinsel Rosenberger
Hans-Sutter-Gasse 1 | 8160 Weiz

Shop Biofashion Rosenberger
Birkfelder Straße 10 | 8160 Weiz

www.bioinsel.at

Ist es nicht schön, wenn man täg-
lich seine Berufung leben kann? 
So ergeht es auch dem Team von 
Bioinsel und Biofashion Rosenber-
ger in Weiz. Und das spüren die 
Kunden auch! Denn Kunden aus 
der ganzen Steiermark nehmen den 
Weg nach Weiz auf sich, um nicht 
nur das größte Sortiment an Biole-
bensmitteln und Biofashion geboten 
zu bekommen, sondern auch die 
beste Beratung weit und breit zu 
genießen. So stehen Monika und 
Alois Rosenberger mit ihrem Team 
nicht nur bei Ernährungsumstel-
lungen beratend zur Seite, sondern 
man erfährt auch von Juniorchef 
Thomas tolle Koch- und Zuberei-
tungstipps  der frischen, regionalen 
Lebensmittel.  Da die Bioinsel in 
der Region Weiz schon jahrelang 
„fairwurzelt“ ist, wird natürlich auf 

Bioinsel und Biofashion in Weiz 
Einkaufskultur für einen bewussten Lebensstil 

regionale Partner und Lieferanten 
besonders wertgelegt. So beliefern 
32 regionale Partner die Bioinsel 
sowie ein Teil davon die Biofashion 

der Familie Rosenberger. Daher 
bleibt die Wertschöpfung in der 
Region und die Lieferanten bekom-
men für ihre Produkte einen fairen 

Preis. Regionalität ist den Rosen-
bergers auch bei den Arbeitsplätzen 
wichtig. Die Bioinsel und Biofashion 
Rosenberger sind nicht nur ein 
beliebter Arbeitgeber bei langjähri-
gen regionalen Mitarbeitern, son-
dern haben sich mittlerweile auch 
als wichtiger Lehrlingsausbildner 
im Bezirk Weiz etabliert. Im Zuge 
der Weizer Sommernacht wurden 
die Trends der neuesten Biofashion 
präsentiert. Sollten Sie die Bioinsel 
oder Biofashion in Weiz noch nicht 
kennen, so haben Sie so einiges 
versäumt.  Denn hier kommen nicht 
nur Biofans auf Ihre Kosten, sondern 
jeder Mensch, der Lebensmittel und 
Bekleidung für ein bewusstes und 
nachhaltiges Leben sucht. 

Infos über die beiden Geschäfte 
gibt es auch auf www.bioinsel.at

Unsere regionalen Lieferanten:
• Vorraber Leo: Brot • Der Keimlingsbäcker Karl Mayer: Brot • Mauracherhof: Brot Gebäck u. Mehlspeisen • Bäckerei Waldherr: Brot Gebäck, Mehlspeisen
• Ofner: Backzutaten • Brenninger Helga u. Walter: Rosensirup, Nüsse, Obst u. Getreide • Johann und Angela Unger: Obst • Roswitha Gutkauf: Eier  
• Hildegard und Gottfried Heinz: Getreide und Mehle, Obstler • Gottfried Lambrecht: Weine • Michael Wesonig: Fische Seesaibling • Paula Schloffer: Obst und Obstsäfte  
• Martin Sanoll: Biokosmetik • Johann und Maria Flicker: Honig • Erich Wagner: Honig • Franz und Erika Unger: Äpfel, Kernöl • Maria und Hermann Pöschl: Äpfel (Topas)  
• Lukashof: Kernöl • Werner Borkenstein: Schafkäse und Schafjoghurt • Fam. Anton Donnerer:  Obst Gemüse, Kräuter • Bernatette u. Fredi Grossauer: Wasch- und 
Putzmittel • Hütter & Hütter: Kaffee • Sonnenmoor: Moor und Kräuterprodukte • Krogger: Milchprodukte • Melchart: Nudeln • Rosenfellner Mühle: Teigwaren u. Mehle 
• Sonnentor: Tees und Gewürze • Brauerei Hirt: Hirter Bier • Preblauer: Mineralwasser

Die Teams der Bioinsel und der Biofashion Rosenberger freuen sich, Sie als Ihr FAIRsorger aus der Region in den beiden Geschäften begrüßen zu dürfen. 

Über 8.000 Bioprodukte lassen das Herz eines jeden Biofans höher schlagen

Die neue Kollektion der Biofashion fand bei der Modenschau einen großen Anklang


